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Zu Beginn


Ich erkläre dir auf einfachste Art und Weise, die bedeutendste Ideologie unserer Welt. Ich führe dich zunehmend tiefer, in das größte Machtsystem aller Zeiten: in die fast perfekte Manipulation aller Menschen auf diesem Globus. 100% schlüssig!


Für den gewöhnlichen Bürger oder Leser ist die Wahrheit so böse, dass sie unmöglich wahr sein kann. Aufklärer werden belächelt, als Verschwörungstheoretiker abgetan oder für psychisch krank gehalten. Warum ist das so? Weil der normale Bürger seit seiner Kindheit von der Wahrheit ferngehalten wird und selbst große Systemkenner oft glauben, das System bereits vollständig zu verstehen – dabei kennen sie nur grobe Ausschnitte, ohne die wahren Verursacher, Hintergründe und die Taten der wahren Täter zu erkennen.


Die rund 500 Seiten dieses Buches sind nötig, damit du auch die Feinheiten des Großen, Bösen und Ganzen verstehen kannst. Dieses Buch beginnt sanft mit der Geschichte eines lilahaarigen Jungen, der die Welt retten möchte. Erst nach dieser netten Geschichte erfährst du alles Weitere. Erst später wird es zunehmend präziser, größer und vor allem böser. Vergiss das bitte nicht!


Du erfährst noch alles über den Antrieb, über das Motiv und über die Psychologie der Ideologen, Manipulatoren, Täter und Mitläufer aus Medien, Wirtschaft, Politik, Finanzwesen und Gesellschaft. Außerdem erfährst du alles Notwendige, über das große Manipulationsprogramm der Medien und über die bedeutendste Ideologie der Welt. Und du erfährst noch mehr. Lass dich zu Beginn nicht täuschen. Es wird noch radikal-ernst und absolut böse.


Dieses Buch überzeugt, weil es das gesamte System beweist.


Eine Sache noch, vielleicht ist sie dir schon aufgefallen: Ich werde dich in diesem Buch duzen.


Wir leben in keiner wirklichen Demokratie. Wir leben in einer modernen und noch unsichtbaren Form von Diktatur. In unserem Land herrscht auch keine Meinungsfreiheit, auch dann nicht, wenn du das, was du hier gerade liest, für absoluten Unsinn hältst. Warum dir davon noch nichts aufgefallen ist? Ganz einfach. Du bist für die Meinungsmacher, für die Entscheider, für die Einflussreichen und für die Mächtigen keine Bedrohung. Von dir geht keinerlei Gefahr aus. Du fällst nicht aus dem Rahmen. Du konsumierst nur die Informationen der Medien. Du läufst im Gleichschritt. Du lässt dich von den Medien berieseln. Du kennst nichts anderes. Du lässt andere für dich denken. Du bist nur dieses System gewohnt. Du bist vollkommen angepasst, deshalb verstehst du auch nichts anderes. Du glaubst selbst zu denken, aber du bist ohne großen Verstand. Du wirst dumm gehalten, deshalb gefällt dir auch nicht was du gerade liest oder du lachst sogar über das, was ich hier geschrieben habe. Vielleicht geht es dir immer noch zu gut, deshalb interessiert dich nichts weiter. Du bist dumm, ignorant, arrogant oder angepasst, so wie du sein sollst, wie man es von dir erwartet oder du kannst und willst selbst nichts an dieser Welt ändern. Vielleicht ist dir die Zukunft auch nur egal. Vielleicht bist du auch nur so gutgläubig wie ich es vor 16 Jahren noch gewesen bin.


Wenn du nun ein Leser bist, der sich von mir in irgendeiner Weise angegriffen fühlt oder wenn dich aufregt, was du gerade liest, dann empfehle ich dir unbedingt weiter zu lesen, damit du am Ende des Buches verstehst, dass ich gerade Recht hatte und dass du dich unnötig abgewertet fühlst.


Die Manipulation findet überall in der Gesellschaft statt. In allen Kreisen und in allen Gesellschaftsschichten. Die Manipulation macht natürlich nicht vor den Medien, der Politik, der Wirtschaft und dem Finanzwesen halt. Der Masse, dem Mainstream oder dem gewöhnlichen Bürger ist die Manipulation vollkommen unbewusst. Nicht einmal denkbar. Vor allem die Massenmedien nutzen die Manipulation. Das tun sie im höchsten Maß und zunehmend in wirkungsvoller Art und Weise.


Etwa ab 1920, nach dem 1. Weltkrieg, hat sich etwas in der Welt ausgebreitet, das auch heute noch als Meinungsmanagement bezeichnet wird. Das damalige Meinungsmanagement hat sich von einer systematischen Meinungsmache zu einem perfektionierten Manipulations- und Propagandasystem entwickelt. Ein Soziologe mit dem Namen Harold Lasswell stellte damals fest, dass Meinungsmanagement billiger als Gewalt, Bestechung oder irgendeine andere Kontrolltechnik ist. Ein Ziel des Meinungsmanagement war es, Gewalt überflüssig zu machen. Lasswell war der Meinung, dass die sanften Techniken des Meinungsmanagement bzw. der Propaganda weiterentwickeln werden müssen. 1 Mausfeld - Seite →


1948 Der amerikanische Geheimdienst (CIA), hat nachweislich ein manipulatives Programm mit dem Namen »Operation Mockingbird« ins Leben gerufen, das massiven Einfluss auf die Berichterstattung der Massenmedien nahm. An der »Operation Mockingbird« nahmen eine Vielzahl einflussreicher und angesehener Persönlichkeiten der Medien-Welt teil.


1951 gab es in Deutschland nur rund 300 TV Geräte, während in den USA bereits 10 Millionen Geräte existierten. Das TV Gerät wurde zum Massenmedium. Die Medien- und Meinungsmacher wurden sich zunehmend der Macht des neuen Mediums bewusst. Seit dem hat sich ein Manipulationsprogramm entwickelt, das für normale Bürger unvorstellbar ist.


„Die Mehrheit der gewöhnlichen Bevölkerung


versteht nicht was wirklich geschieht. Und sie


versteht noch nicht einmal, dass sie es nicht


versteht.“


Noam Chomsky


Wer ist Noam Chomsky? Noam Chomsky, einer der bekanntesten US-amerikanischen Sprachwissenschaftler der Gegenwart. Wissenschaftsdisziplinen Linguistik, Kognitionswissenschaften und Informatik. Noam Chomsky, einer der prominentesten Kritiker der US-amerikanischen Politik. Zu seinen bedeutendsten medientheoretischen Arbeiten gehörte die Entwicklung der Theorie des Propagandamodells, das manipulative Einflüsse auf demokratische Gesellschaften durch wirtschaftliche Interessengruppen vor dem Hintergrund der Massenmedien erklärt.


Bevor es losgeht ein letzter Hinweis


Durch dieses Buch bekommst du nicht nur Informationen und Wissen. Du bekommst ein wirkliches Bewusstsein, für das manipulative Machtsystem, seine Täter und deren Manipulationsprogramm, denn du wirst das System von Grund auf selbst durchdenken. Intensiv und im Detail. Allein durch meine Videos wäre das nicht möglich.


Wenn du möchtest, kannst du zu Beginn ein einfaches Video ansehen, ansonsten lies erst einmal das ganze Buch. Am Ende des Buches findest du alle Videolinks noch einmal: „Jetzt glaubst sogar du da Unten das System“ (23 Min)


www.medienmanipulation.de/89


Am Ende des Buches findest du noch zwei besondere Videos.


Beginnen wir!


Jeder Mensch möchte gerne die Welt verstehen, in der er lebt. Je nach Verstand und Bewusstsein tut das auch jeder, irgendwie. Viele Menschen glauben, die Welt zu verstehen. Wenn du einer von diesen Menschen bist der glaubt die Welt zu verstehen, dann gebe ich dir Recht. Du glaubst es nur. Ich erzähle dir jetzt und hier etwas über die Welt, das du bisher noch nicht gewusst hast und etwas, das dir kein anderer erzählen wird, weil es außer mir nur sehr wenige Menschen wissen und weil es dir sonst niemand außer mir erzählen wird. Noch einmal: Vielleicht glaubst du, dass ich hochmütig oder verrückt bin, weil ich so etwas sage, dann warte darauf, was noch kommen wird.


In diesem Buch wirst du gleich etwas lesen, das für jeden Menschen auf diesem Planeten von größter Wichtigkeit ist. In diesem Buch werde ich etwas erzählen und erklären, das immer wieder akut das Leben des einzelnen Menschen bedroht sowie auch die Gesellschaft im Ganzen. In diesem Buch wirst du etwas lesen, das immer wieder die ganze Welt bedroht, etwas, das immer wieder großes Leiden, große Qualen, große Zerstörung und Tod verursacht. – Auch das, worunter du in irgendeiner Form derzeit ganz sicher leidest. – In diesem Buch werde ich über etwas schreiben, das immer aktuell und akut bleibt, selbst oder gerade dann, wenn das, worüber ich schreiben werde, den Anschein macht, nicht mehr der Rede wert zu sein. Das, worüber ich in diesem Buch schreibe, erblickt immer wieder aus der dunkelsten Ecke des menschlichen Verstandes das Licht der Welt, um das Licht der Welt an sich zu reißen und um die Menschen mit diesem Licht zu blenden und zu verlocken. Mit diesem falschen Licht werden Menschen auf der ganzen Welt immer wieder unterdrückt, manipuliert, missbraucht, zerstört, gequält, desillusioniert, entmündigt, demotiviert, genötigt, diffamiert, gebrochen, ausgebeutet und viel schreckliches mehr, solange niemand allgemein die Menschen darüber aufklärt und das den Menschen verständlich und bewusst macht.


In diesem Buch werde ich über etwas extrem Böses schreiben, über eines der bösesten Dinge in unserer Welt. Wenn ich dieses Böse gleich beim Namen nenne, dann könnte es im ersten Moment sein, dass du enttäuscht bist, weil du das Böse nicht als Böses erkennen kannst. Genau das macht dieses Böse auch so unglaublich böse. Genau das ist die große Gefahr an diesem Bösen: Es wird immer wieder nicht erkannt. Die wenigsten Menschen erkennen, kennen und verstehen das Böse, obwohl sie täglich damit zu tun haben. Die meisten Menschen wissen nichts von diesem Bösen, es ist ihnen vollkommen unbewusst und die anderen Menschen, die davon wissen, die verstehen nicht ausreichend. Diese Menschen sehen immer nur einen kleinen Teil oder einen Ausschnitt und halten das Böse für etwas Normales, sogar für etwas Gutes, etwas Nützliches oder für etwas Notwendiges. Viele glauben sogar damit Gutes zu vollbringen, Gerechtigkeit zu erschaffen und anderen Menschen ist es völlig egal, ob sie es im Ganzen verstehen und ob sie damit Gerechtigkeit schaffen oder ob sie sehr viel Leid verursachen, solange es für sie selbst nützlich ist. – Wie auch immer. – Ganz gleich, was die Gründe der einzelnen Menschen sind, an dem Bösen teilzunehmen. All diese Menschen begehen einen riesengroßen Fehler. Menschen wiederholen ihre Fehler immer wieder, solange sie ihren Fehler nicht als Fehler erkennen können oder erkennen wollen. Worüber ich in diesem Buch schreiben werde, hat mit dem größten Fehler oder dem größten Makel der Menschheit zu tun. Es hat mit einer der größten Dummheiten unserer Welt zu tun. Der wohl größte Fehler den Menschen von Generation zu Generation immer wieder begehen und weitertragen. Ein Fehler, der zwangsläufig in den Untergang jeder friedliebenden, freiheitsliebenden und toleranten Gesellschaft führt, solange niemand die Allgemeinheit aufklärt und solange dieser Fehler allgemein nicht von den Menschen erkannt wird.


Fast kein Mensch weiß, was er selbst oder was andere täglich so Böses anrichten, viele erkennen das Böse nicht, die meisten haben keinen blassen Schimmer von dem, was so böse ist. Sie haben keine Ahnung, wohin diese Reise geht und wo sie endet. Ich möchte genau das tun, mit diesem Buch werde ich das den Menschen ins Bewusstsein bringen und auf einfache Art und Weise verständlich machen, was die Ursache für all das große Böse in unserer Welt ist und wo es endet.


Wenn ein Mensch das Böse, von dem ich hier noch genauer erzählen werde, erkennen sollte, dann traut er oder sie sich nicht, dieses gewisse Böse anzusprechen, weil dieser Mensch früher oder später so sehr am eigenen Verständnis und am eigenen Recht zweifelt, dass dieser Mensch lieber sein Leben lang schweigen wird. So wird das Böse immer wieder hingenommen und so wird mit dem Bösen ganz einfach weiter gelebt und gelitten. Die meisten Menschen können das große Ganze, das mit dem Bösen zusammenhängt, überhaupt nicht überblicken, ihnen fehlt schlichtweg die nötige Erfahrung, das Verständnis, die Moral, der Wille, die Kraft, die Liebe und der Mut. Selbst wenn ein Mensch all das hat, wer bekommt dann auch noch die Aufmerksamkeit anderer Menschen und wer hat auch noch die Möglichkeiten, andere Menschen auf diese großen Gefahren hinzuweisen, wenn er von den anderen Menschen auch noch aus Bequemlichkeit viel lieber ignoriert wird oder man ihn aus Dummheit, Ignoranz, Verdrängung oder Hochmut viel lieber lachend für verrückt halten möchte? Die Menschen wollen es sich im Leben möglichst bequem machen, das ist auch das Problem dieser Welt. Derjenige, der es anderen Menschen möglichst bequem macht, der wird von diesen Menschen sehr gemocht, gelobt, beklatscht, in den Himmel gehoben und dem kriecht man sogar gerne in seinen Allerwertesten. Jedenfalls solange man ihn braucht.


Was passiert, wenn Menschen sich das Leben immer zu bequem machen wollen?


Dann müssen andere Menschen dafür leiden. Andere Menschen müssen dann deren Arbeit machen. Andere Menschen müssen die Bequemlichkeit derer ausbügeln, die es sich immer leicht machen wollen. Wenn es sich immer mehr Menschen leicht machen wollen, dann müssen immer mehr andere Menschen umso stärker darunter leiden. Wenn dann so ein Mensch wie ich daherkommt und auf diese großen Leiden und Missstände der Menschen aufmerksam macht, wenn jemand wie ich daherkommt und auf eine große Gefahr für die Gesellschaft hinweist, dann wollen die meisten Menschen nicht zuhören. Wenn, dann hören nur die Menschen zu, die aktuell von Kummer, Schmerz, Ungerechtigkeit und Leiden betroffen sind. Die meisten hören aber nicht zu, denn ich bin niemand, der es ihnen in diesem Augenblick leichter macht, erst wieder dann, wenn sie selbst leiden und wenn sie selbst die Betroffenen sind. Das, worüber ich reden und aufklären möchte, das wird für sie unbequem. Sie müssten sich zu sehr anstrengen, deshalb drehen sie sich viel lieber schnell um, damit sie sich weiterhin blind den angenehmen Dingen des Lebens hingeben können, denn sie wollen nicht aus ihrer heilen Welt herausgeholt werden, selbst wenn ihre Welt gar nicht ganz so heil ist. Für diese Menschen ist dann immer alles in Ordnung, auch dann, wenn sie kurz zuvor selbst noch lautstark gemeckert haben oder kurz danach direkt wieder lautstark meckern. Sie drehen sich einfach gedanklich in eine andere Richtung, als würde all das, wovon ich spreche, gar nicht existieren. Die meisten Menschen glauben sie wissen es bereits, sie wissen es besser als ich oder sie brauchen es nicht zu wissen. Die Wahrheit ist, diese Menschen täuschen sich schon eine sehr lange Zeit. Sie wissen es nicht, sie wissen es auch nicht besser als ich und sie sollten es schleunigst wissen.


Ich beginne einfach und stelle dir eine Frage: „Was passiert mit einer Gesellschaft, die sich zunehmend viel lieber nur mit den schönen und angenehmen Dingen des Lebens beschäftigen möchte oder was passiert mit einer Gesellschaft, die gerne die Dinge aussortiert, die ihr unbequem oder unangenehm sind?“


Ich gebe dir lieber auch gleich die Antwort darauf.


So eine ignorante Gesellschaft wird zunehmend verständnislos und durch diese zunehmende Verständnislosigkeit wird so eine Gesellschaft noch ignoranter als zuvor und aus dieser neuen Stufe der Ignoranz heraus werden die einzelnen Menschen natürlich noch verständnisloser. Ein Teufelskreis, eine Abwärtsspirale, ein sich selbst antreibendes Rad. Eine derartige Gesellschaft wird nicht klüger, sie wird immer dümmer. Und was passiert mit einer dummen Gesellschaft? Sie wird untergehen.


Ein Tipp: Beschäftige dich auch ab und zu mit den unbequemen Dingen unserer Welt, sonst wird es irgendwann für alle ziemlich ungemütlich, auch deshalb, weil du für viele ungemütlich wirst. Die Zeiten und deine Gesellschaft können sich schnell ändern.


In diesem Buch möchte ich auf die große Gefahr und auf einen großen Fehler in unserer Gesellschaft hinweisen. Für das allgemeine Verständnis möchte ich diese Gefahr und diesen großen Fehler so einfach und so kurz wie möglich erklären. Es ist wichtig für jeden Menschen und seine Zukunft.


Vielleicht möchtest du nun endlich wissen, was es ist: das, was so furchtbar böse ist, und das, was alle Menschen und die ganze Welt immer wieder akut bedroht.


Sei zu Beginn nicht gleich enttäuscht darüber, wenn ich dir kein blutverschmiertes Monster mit spitzen Hörnern, spitzen Zähnen und bösem Blick präsentiere, um dir das furchtbar Böse zu zeigen, das die Welt bedroht. Das blutverschmierte Monster mit spitzen Hörnern, spitzen Zähnen und bösem Blick, das hat nämlich den Namen.


K-o-m-m-u-n-i-k-a-t-i-o-n .


Sei nicht enttäuscht. Wenn du dich fragen solltest, ob das, das furchtbar Böse sein soll, das die ganze Welt bedroht, dann muss ich dir sagen, ja, das ist es. Aber längst nicht ganz.


Ich meine eine bestimmte Art der Kommunikation und das was mit dieser Kommunikation noch zusammenhängt. Ich meine das, was Menschen mit dieser Kommunikation täglich sehr Böses tun und anrichten. Ich meine eine Kommunikationsform die verdeckt, versteckt, unterschwellig und für viele Menschen täglich völlig unbewusst stattfindet – nicht nur in Deutschland. Weltweit.


In einem Satz: „Die verdeckte Kommunikation ist der Schlüssel zu den Köpfen, den man dafür braucht, um die Welt zu steuern, zu manipulieren, zu unterdrücken, auszubeuten und zu beherrschen.“


Ohne die verdeckte Kommunikation könnten sich die Ideologen, Täter, Komplizen, Profiteure und Mitläufer nicht austauschen, abgleichen oder absprechen. Die verdeckte Kommunikation ist das Skelett, das Rückenmark und das Stammhirn des weltweiten Machtsystems.


Damit manch Leser besser versteht: Diese verdeckte Kommunikation könnte man auch als eine Geheimsprache bezeichnen, eine Geheimsprache, mit der sich Menschen untereinander austauschen und unbeweisbar verständigen. Geheim! Heimlich! Eine Sprache, die sich auch nonverbal äußert, also über das Setzen von Zeichen mithilfe von Gestik und Mimik. – Damit meine ich natürlich nicht unsere natürliche oder reflexartige Körpersprache. – Diese verdeckte Kommunikation, nutzen fortgeschrittene Anwender auch verbal, um Informationen unterschwellig über die normale Sprache zu transportieren. Aber das erkläre ich erst später genauer, falls du mehr darüber wissen willst. Das Entscheidende ist erst einmal, dass du glaubst, dass solch eine Sprache existiert oder zumindest, dass du glauben kannst, dass so eine Geheimsprache in der heutigen Zeit tägliche Praxis sein könnte, falls dir diese Art der Kommunikation bisher noch nie aufgefallen ist und dir völlig unbewusst ist.


Hast du dich noch nie gefragt, warum zum Beispiel Politiker oder TV- Moderatoren so eine merkwürdige Körpersprache haben? Wenn du dich das noch nie gefragt hast, warum nicht? Solltest du bereits eine Antwort auf diese Frage haben, glaubst du wirklich dass sie richtig ist? Ist es nur Rhetorik?


Ich schlage dir einen Deal vor! Wenn du mich an dieser Stelle für gedanklich abgehoben, unklar oder sogar für psychisch krank hältst, dann höre dir mein erstes kleines Beispiel an und frage dich danach, ob du es für möglich hältst, dass so eine verdeckte Kommunikation existiert. Wenn du es dann für möglich hältst oder nicht mehr für ganz so verrückt, wie vielleicht in diesem Augenblick, dann hörst du dir auch noch das zweite Beispiel an. Das ist ein fairer Deal, schließlich geht es um dich und um die ganze Welt.


Ein ganz einfaches Beispiel, zuvor geht es nur um die verdeckte Kommunikation. Noch nicht um die ganze Welt.


Ich nenne diese Kommunikationsform jetzt einmal die Links-Rechts- Kommunikation. Das ist ein sehr verniedlichender Name für diese Kommunikationsform, allerdings hat diese Kommunikationsform mit sehr vielem zu tun, nur sicher nichts mit irgendeiner Niedlichkeit. Ganz im Gegenteil. Ich habe diese Art der Kommunikation deshalb so genannt, weil links und rechts die Grundstruktur oder das Grundkonzept dieser verdeckten Kommunikation bildet, so wie das „Ja“ und das „Nein“, mit dem wir täglich unseren Willen ausdrücken. Tagtäglich. In jeder Entscheidung die wir treffen. – „Mache ich das oder mache ich das nicht?“ „Mache ich dieses oder mache ich lieber etwas anderes?“ „Sage ich das jetzt oder sage ich das nicht?“ „Werde ich dieses Buch bis zum Ende lesen?“ – Das ist die Basis. „Ja“ und „Nein“. Was würde da auch näher liegen? Dafür ein kleines Beispiel.


Du bist mein Freund, auch wenn ich dich vielleicht überhaupt nicht mag, weil du in Wirklichkeit einer der größten Links-Rechts-Kommunikatoren bist, den die Welt jemals gesehen hat und du dich gerade fragst: „Was erzählt der da?“ Wer auch immer du bist. – Auch wenn du eine Frau bist. Ich gehe jetzt einmal davon aus. Du bist mein Freund. Ich nenne dich Bong und ich sage dir einfach mal so: „Ey Bong, lass uns doch eine Geheimsprache machen.“ Du guckst mich erst einmal blöde an und schweigst. Dann erkläre ich dir: „Lass uns das so machen: Wenn ich den rechten Arm bewege, dann heißt das nein und wenn ich den Linken arm bewege, dann heißt das ja.“ Also ganz einfach! Wenn wir beide, also wir beiden Freunde, uns dann noch öfters in dieser „Geheimsprache“ schulen würden und wir diese Art der Verständigung immer besser lernen würden, dann bräuchten wir das nicht einmal mehr so grob zu machen. Es würde eine ganz kleine Armbewegung ausreichen, schließlich haben wir große Empathie, wir kennen uns inzwischen sehr gut, wir haben ein gutes Feeling, wir haben Einfühlungsvermögen und wir haben ja auch sonst bereits viele Gemeinsamkeiten. So eine geringe Armbewegung würde dann schon ausreichen, damit wir uns verstehen. Damit wir verdeckt kommunizieren. Irgendwann verstehen wir uns sogar sprichwörtlich blind.


Was wäre der Sinn so einer verdeckten Kommunikation?


Ein Beispiel.


Wir beide gehen jetzt in eine Kneipe, in die Disco oder auf eine Party und es kommt ein nettes Mädchen auf uns zu und sie fragt uns beide. „Hey ihr zwei, ich würde gerne mit euch nach Hause gehen.“ Je nach dem was du willst oder was ich will, kann die Antwort von dir und von mir anders ausfallen. Es kommt vielleicht darauf an, wie das Mädchen dir und wie sie mir gefällt oder ob wir beide – wir Freunde – also du und ich, doch lieber noch was anderes machen wollen, als mit dem netten Mädchen wegzugehen. Weil wir das vor ihr so direkt nicht aussprechen wollen oder weil wir ihr nicht so direkt antworten wollen, weil wir vielleicht ihr Gefühl nicht verletzen wollen oder ähnliches, sehen wir beide uns nachdenklich an. Du weißt nicht so recht und ich weiß auch nicht so recht, ich weiß aber, dass sie mir nicht gefällt oder vielleicht habe ich auch nur keine frischen Socken an oder irgendetwas. Dann guck ich dich an und bewege meinen rechten Arm, was bedeuten soll „Nee, ich will nicht.“ Und dann könnte es sein, dass du den linken Arm bewegst, weil du das nette Mädchen so spät nicht alleine nach Hause gehen lässt. Um dir das Feld zu überlassen, kann ich nun auf diese Situation Einfluss nehmen und mich geschickt aus der Affäre ziehen, nach dem Motto: „Oh Schade, ich würde ja gerne mitkommen, aber meine Mutter hat eben angerufen, der Schuppen brennt schon wieder.“ Ich meine, ich bin schneller weg wie die Feuerwehr und du bringst das nette Mädchen nach Hause. So hat uns unsere Geheimsprache dabei geholfen, dass wir beide uns verstehen und dass wir beide das Beste aus der Situation gemacht haben, ohne direkt auszusprechen, was wir wirklich denken. Das hört sich vielleicht etwas umständlich oder albern an, schließlich könnte ich zu dem netten Mädchen auch direkt sagen, dass sie mir nicht gefällt. Vielleicht wäre sie dann aber gekränkt oder vielleicht wäre sie sogar sehr verärgert. Vielleicht würde ich sogar eine Ohrfeige bekommen. Vielleicht würde sie dich sogar beschimpfen. Nachher bist du noch auf mich sauer, weil ich dir deine Tour oder dein Glück vermasselt habe. Oder sollte ich ehrlich zu ihr sein und ihr sagen, dass ich keine frischen Socken anhabe?


Was versprechen wir uns von unserer Geheimsprache?


Diese Sprache verschafft uns beiden einen riesengroßen Vorteil gegenüber anderen Personen. Wir beide brauchen unseren Willen nicht direkt ausdrücken, für keinen anderen sichtbar. Wir können unsere wirklichen Gründe und Motive verschleiern, verdecken und verstecken. Wenn wir beide gut darin sind, können wir sogar ganze Gespräche beeinflussen oder den Verlauf eines Gesprächs sehr leicht steuern. Somit können wir auch Menschen und Situationen manipulieren. Was meinst du wie gut wir darin werden können, wenn wir das öfters machen? Glaub mir. Wir könnten perfekt darin werden. Wir können Informationen austauschen, ohne dass wir direkt etwas sagen oder aussprechen müssen. Das ist ein extrem großer Vorteil. Das magst du im ersten Moment vielleicht nicht so recht glauben. Das kann aber sogar ein noch sehr viel größerer Vorteil werden, wenn wir beide lernen, diese Kommunikationsform weiter zu entwickeln. Wir könnten in einem Gespräch über die normale gesprochene Sprache in den Worten und zwischen den Sätzen gewisse Botschaften verstecken und verpacken, wenn wir darin gut sind. Wir könnten noch viel mehr, wir könnten sogar die Betonung auf einzelne Worte legen, um diesen Worten für uns eine Bedeutung zu geben. Ich könnte meinen linken Arm immer bei einem Wort bewegen, um dir mit diesem Wort oder sogar mit so entstehenden Sätzen etwas zu sagen. Das geht tatsächlich und das kann man noch sehr viel weiter ausbauen. Die Perfektion dieser Geheimsprache können sich die meisten Menschen nicht vorstellen, sowie das virtuose spielen einer Gitarre oder das 10 Finger-Blind-Schreiben auf einer Tastatur. Einfach so, aus dem Bauch heraus, ohne darüber nachzudenken.


Wenn ich dir eine Gitarre in die Hand geben würde und du hättest bisher noch nie jemanden darauf spielen gesehen, dann wüsstest du nicht, was mit einer Gitarre alles möglich ist, selbst wenn du seit Tagen an den Seiten zupfst und die Gitarre einen phänomenalen Klang hat. Für dich wäre es nicht einmal denkbar ein einfaches Kinderlied zu spielen. Wenn du aber das Interesse und den Ehrgeiz hättest, dann könntest du Gitarre spielen lernen und schon bald könntest du sicher Lieder von Jonny Cash nachspielen und wenn du besonders ehrgeizig bist, dann könntest du irgendwann vielleicht sogar so gut werden wie George Benson oder Jimmy Hendrix. Das wäre für dich undenkbar, aber es ist lernbar.


Das soll bis hierher ausreichen. Wenn du möchtest, erzähle ich später vielleicht noch mehr darüber.


Eine Sache noch, die den größten Vorteil dieser Sprache ausmacht, bevor ich noch ein paar Beispiele dazu mache.


Das besonders gute für die Nutzer dieser Sprache ist: Durch diese verdeckte Kommunikation können Menschen Informationen verdeckt an alle Empfänger übertragen, die diese Sprache verstehen, sogar grenzübergreifend über verschiedene Kanäle, zum Beispiel über Webcam oder TV. Dabei braucht sich niemand vor anderen Menschen dafür rechtfertigen, worüber er andere Menschen informiert. So könnte man sogar eine Preisabsprache, einen Anschlag oder einen Mord planen und man könnte sich immer herausreden; schließlich ist diese Sprache nicht fassbar und nicht beweisbar. Nach dem Motto: „Geheimsprache? Bist du verrückt?“ „Von was redest du?“ „Ich hab niemanden etwas gesagt. Das bildest du dir ein.“ Diese verdeckte Kommunikation hinterlässt keine klaren und eindeutigen Aussagen, sie hinterlässt keine klare Sprache, keine Notiz, keine Unterschrift, keine Spur, kein Motiv, keine Tatwaffe, kein Opfer. Somit gibt es keine Täter.


Menschen die nach Macht streben und Menschen denen nichts wichtiger ist als Macht zu bekommen, die nutzen ihre Vorteile, ihre Möglichkeiten und ihre Chancen aus. Wenn solche Machtmenschen ein Werkzeug finden oder ein solches Machtinstrument, wie die verdeckte Kommunikation, dann nutzen diese Menschen das Machtinstrument, um ihren Vorteil zu nutzen und um dieses Machtinstrument nicht anderen zu überlassen. – Die Konkurrenz schläft nicht. – Es geht um Macht, es geht darum Macht zu bekommen, die Macht zu sichern und die Macht auszubauen. Mit Hilfe dieser verdeckten Kommunikation werden Menschen nieder gedrückt, manipuliert, gesteuert, zerstört, aber auch ideologisiert und in bessere Positionen und in ein besseres Leben erhoben.


Wie beweist man so eine verdeckte Sprache? Wer hat das nötige Wissen über diese Sprache? Wer durchschaut diese Sprache und ihre Hintergründe? Wer erkennt die große Gefahr hinter dieser Kommunikationsform, statt ihre Anwender nur den großen Vorteil oder die Notwendigkeit? Wer hat die nötige Moral und ausreichenden Verstand, das aufzuklären und öffentlich zu machen? Welcher Typ riskiert es, von allen Menschen ausgelacht und verspottet zu werden, sodass dieser Typ nicht einmal mehr von seinen Freunden, seiner Familie oder einem Psychiater ernst genommen wird und das, für den Rest seines Lebens? Wer hat tatsächlich die Beweise für eine Kommunikation, die nicht wirklich fassbar und beweisbar ist? Wer erzählt der Öffentlichkeit so etwas völlig Unglaubliches? Und wer zweifelt letztendlich nicht daran, ob er wirklich das Richtige tut?


Nach diesem Buch habe ich zusätzlich Videos produziert, die zeigen, dass solch eine Kommunikation Alltag in Medien, Politik, Wirtschaft, Finanzwesen, Gesellschaft oder allgemein in der ganzen Welt ist. Je nach dem wann du dieses Buch aufschlagen wirst, wirst du bald verstehen, dass diese Kommunikation viel mehr als nur eine Kommunikation war. Ohne dieses Buch ist ein verstehen und erkennen des weltweiten Machtsystems bzw. seines Wirkens nicht möglich und ohne das verstehen und erkennen wäre ich für Unwissende nur ein Verrückter. Ich möchte erst einmal deutlich machen, wie diese Kommunikationsform entsteht, warum sie angewendet wird, warum sie überhaupt existiert und warum sie genutzt wird.


Wenn dir das, was ich erzähle, jetzt schon zu langweilig oder zu trocken erscheint, lass dir sagen: Ich spreche nicht nur über Kommunikation, ich muss dir erst einmal ein paar grundsätzliche Dinge erklären, bevor ich lebendige Beispiele bringe und tiefer gehe.


In diesem Buch bekommst du alles, was du zum Verstehen brauchst. Denke immer daran: Das hier ist wirklich eine große Sache, eine Sache, die die Welt bewegt, und es handelt sich hier nicht um ein Hirngespinst. Es geht tatsächlich um die Zukunft aller Menschen und um eine große Gefahr für jede Gesellschaft und für jede Person im Einzelnen. Diese Sache muss allgemein verstanden werden.


Ich schreibe weiterhin möglichst einfach, ich beginne sanft und ich bitte dich als Leser um etwas Nachsicht, wenn sich eine Erklärung zu wiederholen scheint. Bestimmte Wiederholungen halte ich für sehr sinnvoll, auch wenn sie dich vielleicht ein wenig strapazieren.


Ich bitte dich auch um Verständnis dafür, dass ich gelegentlich herabsetzende und böse Worte wähle, um die Täter und Täterinnen zu beschreiben. Täter und Täterinnen, die mit all ihren Opfern, über Jahrzehnte hinweg, nicht das geringste Mitleid hatten. Im Gegenteil. Sie nutzten jede noch so kleine Schwäche ihrer Opfer, um ihren Opfern das größtmögliche Leid und die größtmögliche Qual zu bereiten. Ich bitte wirklich um großes Verständnis dafür, dass ich bestimmte Personen noch als z.B. „A*schlöcher“ bezeichne. Ich habe einen sehr guten Grund dafür, mich gelegentlich so salopp, plump, roh oder politisch inkorrekt auszudrücken. Du wirst es noch verstehen.


Wenn du unter anderem wissen willst, …




	was der Sinn bzw. der Unsinn hinter dieser verdeckten Kommunikation ist,


	wie diese Sprache funktioniert,


	warum durch diese Sprache die ganz Welt geknechtet und ausgebeutet wird,


	warum diese Sprache eine extrem große Gefahr für dein Leben, für mein Leben und für die ganze Gesellschaft ist und


	warum mithilfe dieser verdeckten Kommunikation die ganze Welt immer wieder von Leid, Hass, Tod und Krieg bedroht wird,





dann erkläre ich dir das in diesem Buch vollkommen ausreichend, so dass du und jeder andere das große Ganze verstehen werden. Wichtig ist, dass du die Motivation nicht verlierst oder glaubst, dich in einem endlosen Dschungel von Informationen zu befinden. Ich möchte, dass du weißt und nicht vergisst, dass das hier kein Endlos-Thema ist. Ich habe versucht, alles Nötige in so wenig Text wie möglich zu packen. Bevor wir zu dem Wesentlichen kommen, muss ich dich erst einmal von zwei „Dingen“ überzeugen.


1. Ich muss dich überzeugen, dass ich nicht verrückt bin.


Ich bin nicht verrückt und ich erzähle dir keinen Unsinn. Ich bilde mir diese Manipulation und was mit ihr zusammenhängt nicht ein. Diese „Geheimsprache“ findet nicht nur in meinem Kopf statt. Ich habe mir keine eigene Welt geschaffen. Ich habe keine Psychose. Ich bin nicht schizophren. Das ist keine Verschwörungstheorie. Diese Geheimsprache oder diese verdeckte Kommunikation findet tatsächlich täglich und auch derzeit aktuell innerhalb unserer Gesellschaft und im TV statt. Vielen Menschen ist diese „Geheimsprache“ vollkommen unbewusst und sehr viele Menschen wissen ganz genau, wovon ich spreche. Wie gesagt, ich bin nicht krank, es ist keine Einbildung und keine Verschwörungstheorie. Das wirst du bald glauben oder verstehen.


Ich habe diese Kommunikationsform nun seit vielen Jahren intensiv beobachtet und dokumentiert, ich sehe täglich Menschen verdeckt kommunizieren. Willkür, Manipulation und emotionale Gewalt habe ich in besonderen Maßen direkt und indirekt viele Jahre miterlebt. Ich spreche Menschen direkt auf diese Kommunikation an, nicht verdeckt und nicht hinterhältig. Ich spreche mit Menschen von Angesicht zu Angesicht. Wenn ich so etwas direkt anspreche, dann kommen manche Menschen plötzlich ins Stottern, manche geben mir still Recht, aber wollen mich dann später klein manipulieren oder sogar psychisch brechen, manche tun so, als wüssten sie von nichts und einige bestätigen, zwar leise aber eindeutig, das diese verdeckte Kommunikation seit langer Zeit existiert. Im Laufe dieses Buches und spätestens nach einigen Videos, wirst du auch von der verdeckten Kommunikation überzeugt sein.


2. Ich muss dich erst einmal davon überzeugen, dass du dir die Zeit zum tieferen Verstehen nehmen solltest.


Mithilfe der verdeckten Kommunikation verschaffen sich all ihre Anwender einen großen Vorteil, zumindest gegenüber all den Menschen, die sich dieser verdeckten Kommunikation nicht bewusst sind oder sie verschaffen sich gegenüber all den Menschen einen großen Vorteil, die nicht an dieser verdeckten Kommunikation teilnehmen. Mithilfe dieser verdeckten Kommunikation sind schon sehr viele Menschen an viel Macht gekommen, manche sogar an extrem viel Macht, Menschen, die besser nie Macht bekommen sollten.


Diese Kommunikationsform nutzen diese Menschen als ein Werkzeug, als ein Machtinstrument und als Rechtfertigung, um die eigenen Interessen und um die eigenen Ziele gegenüber anderen Menschen durchzusetzen. Durch diese verdeckte Kommunikation wird das Tor zum Bösen, zur Niedertracht, zur Willkür, zur Gewissenlosigkeit, zur Verständnislosigkeit und zur Ignoranz immer weiter aufgestoßen, auch wenn viele Menschen während dessen immer noch irrtümlicherweise glauben, dass sie durch diese Kommunikationsform die Welt erst besser machen oder sogar mithilfe dieser Kommunikationsform die Welt retten und befrieden. Diese Sprache nutzt aber nicht jedem Menschen, ganz im Gegenteil, am Ende nutzt sie niemanden und bis dahin nutzt diese verdeckte Kommunikation immer nur den Menschen, die keine Scheu davor haben, andere Menschen für dumm zu verkaufen, niederzudrücken und zu töten. Diese Sprache ist eines der größten Übel unser Gesellschaft und sogar unserer Welt. Durch diese Sprache, durch dieses Werkzeug, durch dieses Machtinstrument werden Menschen tagtäglich unterdrückt, manipuliert, gesteuert, belogen, betrogen, diffamiert, gequält, ausgebeutet, zerstört und in den Abgrund getrieben, nur aus einem Grund. Der Grund ist: Sein eigenes Wohl möglichst weit über das Wohl anderer Menschen zu stellen. Der Grund ist: Macht und Einfluss zu sichern, koste es was es wolle, schließlich halten sich diese Menschen für die Macher, sie halten sich für klüger, sie halten sich für besser, sie glauben sehr oft sogar die einzige Lösung für die Befriedung und für das Glück der Welt zu besitzen, da sie sich in einem höheren Verständnis oder sogar in ein einem höheren Bewusstsein befinden. Sie haben und nehmen sich immer das Recht. Zumindest haben sie immer mehr Recht als all jene Menschen, die sich nicht ihnen und ihrer verdeckten Kommunikation anschließen. Die Anwender der verdeckten Kommunikation empfinden sich selbst meist als eine Art Elite, gegenüber jedem Menschen, der nicht an der verdeckten Kommunikation und an dieser Ideologie teilnimmt, gegenüber jedem, der sich dementsprechend nicht in diese Ideologie einordnet. Gegenüber jedem, der nicht an der verdeckten Kommunikation teilnimmt, halten sich diese Menschen immer und vollautomatisch für wissender, klüger und richtiger, aber jeder, der sich der verdeckten Kommunikation bemächtigt, ist ein nicht guter Mensch. Es gibt aber auch durchaus gute Menschen, die glauben, sie müssen sich dieser verdeckten Kommunikationsform bedienen, um sich oder auch andere vor den bösen Menschen zu schützen. Sie merken gar nicht, dass sie gerade dabei sind, selbst zu diesen bösen Menschen zu werden.


Durch die verdeckte Kommunikation findet tatsächlich eine Ideologisierung der Gesellschaft statt, eine Vorstufe zu einer wirklichen Diktatur. Menschen werden in eine tiefe Ideologie hineingelockt, hineingezogen und auch hineingepresst. Zum Beispiel, in dem Menschen durch diese verdeckte Kommunikation in Macht-Positionen und in ein bequemeres Leben gelockt und gelobt werden oder aber auch, in dem man in den einzelnen Menschen tiefe Ängste weckt und sie niederdrückt. Zuckerbrot und Peitsche. Angst und Macht kann sich sehr schnell mit sich selbst multiplizieren. Angst und Macht breiten sich schneller aus als die Menschen es allgemein für möglich halten wollen. Wo Macht und Angst herrschen und zum alltäglichen Antrieb der Menschen werden, dort entsteht virusartig – wie ein Infekt – eine Massenpsychose, die sich ihren Weg immer tiefer und unauslöschlicher in die einzelnen Gehirne einer Gesellschaft bahnt und verfestigt. Von oben nach unten und von unten nach oben. Diese Angst erweckt Misstrauen, Misstrauen erweckt Angst und auch dieses Rad dreht sich immer weiter. In den einzelnen Gehirnen der teilnehmenden Bevölkerung entsteht eine wirkliche psychische Krankheit, die als Wahrheit und als Wirklichkeit empfunden wird. Eine Massenpsychose. Eine psychische Krankheit, die nicht heilbar ist und extrem böse Ausmaße annimmt, solange kein allgemeines Verständnis geschaffen wird und solange die Gesellschaft nicht aufgeklärt ist.


Wie gesagt: Diese Krankheit, diese Ideologie, das Machtwissen und das ultimative Machtinstrument der Mächtigen, der Entscheider, der Einflussreichen, der Meinungsmacher und der Medien-Welt werde ich in diesem Buch aufdecken, demaskieren und entzaubern und ich hoffe, du hilfst mir auf friedliche Art dabei, in dem du zu verstehen versuchst. Und vergiss nicht. Du liest gerade ein dickes Buch und das wirklich Extreme beginnt erst ab der zweiten Hälfte. Bleib dran.


Jetzt wird es etwas lebendiger und einfacher. Ich werde dir nun kurz anhand eines Beispiels – vereinfacht durch einen abgeschlossenen Kreislauf – erklären, wie die verdeckte Kommunikation entsteht und wie die verdeckte Kommunikation, wie die emotionale Gewalt und wie die perfide Manipulation ihren Weg aus der Familie, in die Wirtschaft findet und wie diese Manipulation von der Wirtschaft in die Gesellschaft zurückgelangt – somit natürlich auch zurück in die einzelnen Familien. So wirst du auch verstehen, warum die Medien und die Politik diese Manipulation aufgenommen haben, nicht einfach ignorieren können bzw. konnten und warum die Medien und die Politik ebenfalls verdeckt kommunizieren müssen bzw. mussten.


Ich werde dir jetzt erklären, wie die verdeckte Kommunikation von der Familie den Weg in die Wirtschaft findet und wie somit die verdeckte Kommunikation, die Manipulation, die Willkür und die Ausübung emotionaler Gewalt zur Normalität einer ganzen Gesellschaft wird. Es gibt noch ein paar Variationen wie das geschieht, ich wähle die Grundlegendste.


Ich erkläre dir das große Ganze in drei Schritten.


1. Schritt – Familie: Was ich mit Familie meine, ist eigentlich jedem klar. Familie ist das, wo wir privat sind, da, wo wir unsere Lieben, unsere Freunde, unserer wahre Identität haben und leben können oder leben sollten.


2. Schritt – Wirtschaft: In diesem Zusammenhang meine ich mit Wirtschaft all das, wo wir hingehen, um Geld zu verdienen. Zumindest sollten wir das, wenn wir können oder wenn man einen Job oder Arbeit hat. Für einen Drogendealer wäre die Wirtschaft somit eher die Straße, der Spielplatz oder der Stadtpark. Wirtschaft ist da, wo wir hingehen, um die Mittel zu bekommen, die unser Leben möglichst lebenswert und froh machen. Wirtschaft bedeutet also all das, wo wir uns aufhalten müssen oder aufhalten wollen, um zum Beispiel Geld zu verdienen.


3. Schritt – Politik/Medien: Die Politik und die Medien stehen in diesem Zusammenhang für sich allein und gehören nicht zu der allgemeinen Gesellschaft, auch wenn die Medien und die Politik natürlich auch zu der Gesellschaft gehören. Die Menschen in der Politik und in den Medien arbeiten natürlich genauso wie alle anderen Menschen auch und sie haben wie alle anderen Menschen auch Familie. Im Grunde sind wir natürlich alle die Gesellschaft, aber für dieses Beispiel steht die Politik und stehen die Medien für sich allein. Die Politik sind somit zum Beispiel unsere Volksvertreter, der Gesetzgeber, der Bundestag, der Bundesrat oder von mir aus auch der Bundeskanzler oder die Bundeskanzlerin. Die Medien sind vor allem TV und Zeitung.


Kommen wir zu dem ersten Punkt.



1. Schritt: Die Familie


Dieser 1. Schritt besteht aus einem kürzeren Teil, der allgemein leicht zu verstehen ist, und aus einem zweiten Teil, für den du dir vielleicht ein wenig Mühe geben musst. Bleib dran! Der Kreis wird sich am Ende schließen.


Stelle dir vor:


Ich heirate dich. Du bist meine Frau. Ich gebe dir den Namen Willma. Du bist Willma und ich bin dein Mann. Wir haben eine gemeinsame Tochter, sie ist unser Ein und Alles, sie ist unsere Süße, unsere Kleine, unser Sonnenschein, wir lieben sie, wir haben sie super gut erzogen, zumindest denken wir das, wir haben sie aufwachsen sehen, wir haben sie in den Kindergarten geschickt und nun ist sie in der Schule. Sie ist schon 15 und in der 9. Klasse. „Mensch Willma, wie die Zeit vergeht.“


Eines Tages kommt unsere Süße nach Hause und bringt uns einen kleinen, lilahaarigen Jungen mit nach Hause. Den findet sie ganz toll, den findet sie ganz süß. Den bringt sie mit nach Hause. Denk daran Willma, du bist meine Frau.


Egal ob der Junge nun lila Haare hat, uns könnten auch ganz andere Dinge an ihm stören. Zum Beispiel stören uns auch andere Kinder oder andere Freunde unserer Tochter, die nichts auf die Reihe bekommen, die das Leben nicht ernst genug nehmen, weil sie ständig nur lustig sein wollen, oder weil sie in der Schule nicht immer so aufpassen, weil sie keine besonders guten Zensuren haben. Oder wir mögen auch nicht, wenn unsere Tochter jemand mit nach Hause bringt, der irgendwie komisch spricht oder jemanden, von dem wir die Eltern kennen. Eltern, die wir nicht mögen. Sagen wir einfach einmal, du und ich sind verheiratet und nun kommt unsere Tochter mit diesem kleinen lilahaarigen Jungen nach Hause und sie stellt ihn uns als ihren Freund vor. Wir beide schauen uns an und denken: „Ach du Scheiße!“ Wir finden das nicht besonders gut, das wissen wir, weil wir beide ein gewisses Einfühlungsvermögen haben. Du bist schließlich meine Frau. Ich kenne dich seit vielen Jahren und du mich. Wir haben ein gewisses Feeling entwickelt, wir wissen sehr gut, wie wir ticken und wie wir denken. Nun sitzt unsere Tochter plötzlich da am Küchentisch mit einem lilahaarigen Hippie oder was das da ist. Mögen wir nicht. Da komme ich nun als besorgter Vater ins Spiel, ich möchte nicht, dass meine Tochter mit diesem Typen zusammenkommt oder zusammenbleibt. Ich habe doch nicht umsonst so viel Liebe investiert, ich habe sie doch nicht umsonst so erzogen, ich möchte, dass meine Tochter glücklich wird, ich möchte nicht, dass sie so einen Umgang pflegt, ich möchte, dass aus meiner Tochter etwas wird. Sie soll sich nicht an den ersten Besten verschenken, für was habe ich geschuftet und all diese Geschichten. Nun möchte ich etwas unternehmen, schließlich möchte ich ja nicht, dass sie mit dem lilahaarigen Jungen zusammenbleibt, ich möchte ihn irgendwie loswerden. Wenn ich oder wir beide nun nett zu ihm sind, dann kommt er immer wieder. Ich möchte aber nicht, dass er mit meiner Tochter bald für viele Stunden in ihrem Zimmer verschwindet. Ich weiß doch wie Jungs sind.


Stelle dir vor, wir beide sind nun in der Küche, du bist ja immer noch meine Frau. Unsere süße Tochter sitzt mit uns und dem Lilahaarigem am Tisch. Nun könnte ich damit beginnen, irgendwelche Späße zu machen, ich könnte zum Beispiel zu dir sagen: „Mensch Willma, du hast ganz schön viel Salz in die Suppe getan, bist du etwa verliebt?“ (Das sagt man, wenn jemand das Essen versalzen hat.) Dann lache ich laut. Du als meine Frau spielst dieses hinterhältige und heimtückische Spiel mit. Ich meinte natürlich nicht wirklich, dass die Suppe zu salzig war. Ich wollte nur versuchen, dem Jungen etwas zu suggerieren, ihn auf mich aufmerksam machen, ihn in eine bestimmte Denkrichtung lenken, damit ich ihn anschließend weiter beeinflussen und später noch tiefer emotional und psychologisch bearbeiten kann. Er muss erst einmal nur ins böse Denken kommen, der Rest ist einfach. Ich habe zwar so getan, als wenn ich deine Suppe meine, aber im Grunde wollte ich nur den lilahaarigen Jungen auf widerlich hinterhältigste Art dazu bringen, seine Aufmerksam auf das zu richten was ich sage. Bei dieser Manipulation, kommt es nicht so sehr darauf an was ich sage, sondern wie ich es sage. Der Ton macht die Musik. Dazu später mehr. – Am Anfang könnte der lilahaarige Junge überhaupt nicht bemerken, dass ich es böse mit ihm meine. Er könnte das mit der versalzenen Suppe noch als einen tatsächlichen Spaß empfinden. Er könnte sogar darüber lachen, aber wenn ich dieses hinterhältige Spiel oder die Ausübung meiner emotionalen Gewalt immer weiter führe, dann kann ich mit dieser Art des versteckten Sarkasmus oder meiner versteckten Bissigkeit, die Aufmerksamkeit des Jungen schnell und intensiv auf mich, meine verdeckte Kommunikation und auf meine direkte Manipulation lenken, sodass ich ihm dann neue Impulse setzen kann, zum Beispiel am nächsten Tag.


Der nächste Tag: Ich sitze mit unserer Tochter und dem lilahaarigen Jungen im Garten. Du bist in der Wohnung und saugst gerade den Teppich mit unserem neuen Staubsauger. Die Terrassen-Tür steht offen. Der lilahaarige Junge unterhält sich gerade mit unserer Tochter und erzählt ihr was im Skaterpark passiert ist. Da sehe ich wieder meine Chance, dem lilahaarigen Jungen ein schlechtes Gefühl zu vermitteln. Ich rufe laut zu dir in die Wohnung: „Willma, mach doch endlich mal die Luke dicht! Du nervst!“ Ich meine natürlich nicht wirklich dich, den Staubsauger und dass du die Terrassen-Tür schließen sollst. Ich meine den lilahaarigen Jungen. Ich will ihn weiterhin in eine schlechte Stimmung versetzen. Ich will ihm immer noch ein schlechtes Gefühl machen. Ich will ihm eine negative Emotion verpassen. Ich will ihn emotionalisieren, indem ich ihm Böses suggeriere, nämlich, dass ich gerne möchte, dass er die Klappe halten soll oder besser noch, dass er meine Tochter in Ruhe lassen und verschwinden soll. Wenn ich es erst einmal soweit geschafft habe, diesen kleinen lila Mann zu verunsichern oder ihn aus seiner gedanklichen Struktur herauszubringen und seine Aufmerksamkeit auf unsere Manipulation zu richten, dann wird es umso leichter für uns, ihn komplett klein und mürbe zu machen. Ich kann den lilahaarigen Jungen in gewisser Weise dann sogar noch konditionieren oder triggern. Ich kann ihm durch die schlechten Gedanken, die er von mir bekommen hat, sogar noch ein schlechtes Gewissen einreden, denn wenn er mich immer weniger mag, kann ich mich nett zeigen und ihm mit einem netten Grinsen im Gesicht begegnen. Denn warum ist der lilahaarige junge Mann so schlecht auf mich zu sprechen? Ich tue doch gar nichts.


Emotionale Gewalt Seite →


Wenn ich in der Ausübung solch einer hinterhältigen, emotionalen Gewalt geübt bin, dann kann ich es sehr schnell schaffen, dass ich den lilahaarigen Jungen sehr schnell soweit psychologisch verunsichere, dass er sogar psychisch krank wird, weil er sich irgendwann sehr merkwürdige Fragen stellt. Er kann sich doch gar nicht vorstellen, dass ich – der Vater – oder dass irgendjemand so „klug“ ist, seine Gedanken dafür zu benutzen, um ihm Angst zu machen oder um ihn sogar psychologisch und emotional zu brechen. Dem lilahaarigen Jungen ist doch vollkommen unbewusst, was mit ihm passiert, er würde ja noch nicht einmal einen Grund darin sehen, warum jemand so etwas mit ihm tun sollte. So könnte sich der lilahaarige Junge plötzlich überhaupt nicht mehr wohl bei uns zu Hause fühlen und das ist ja genau das, was wir beide erreichen wollten, meine liebe Willma. Wir beide haben unser Ziel erreicht. Wir haben den kleinen Mann, mit den lila Haaren endlich mürbe gemacht und erfolgreich verscheucht, sodass er nicht mehr zu uns nach Hause kommt. Unsere Tochter ist auch schon länger nicht mehr mit ihm zusammen, sie sagt, er ist so merkwürdig geworden. Mensch Willma, wir beide sind wirklich gut. Was für ein gutes Team! Willma, was hätten wir denn tun sollen? Hätten wir unserer Tochter den Umgang verbieten sollen, wo wir unsere Kleine so ehrlich, artig, offen und unbefangen erzogen haben? Was sollte unsere Tochter plötzlich von uns denken? Sollten wir ehrlich zu ihr und zu dem kleinen lila Mann sein und direkt sagen, dass er verschwinden und in Zukunft nicht mehr zurückkommen soll? Wie sollten wir das unserer Tochter erklären? Nach dem Motto „Warum will Papa und Mama nicht dass ich mit dem lila Jungen zusammen bin? Der ist doch lieb und hat niemanden etwas getan.“ Sie würde Fragen stellen, das wollen wir nicht. Wie sollte sie uns verstehen? Sie würde vielleicht das Vertrauen in uns als Eltern verlieren und sogar das Vertrauen in die Welt. Was soll sie da denken? Vielleicht wäre sie sehr traurig und sehr enttäuscht von uns? Vielleicht wäre sie sehr sauer und würde mit dem lila Mann weglaufen.


So etwas findet tatsächlich statt, wer das bezweifelt, dem kann ich versichern, das passiert tatsächlich tagtäglich in unserer Gesellschaft und es passiert noch wesentlich Schlimmeres, wesentlich mehr als das. Es ist für viele Menschen absolut unvorstellbar, was Menschen sogar mit gutem Gewissen tagtäglich tun. Dieses Beispiel ist nur dafür da, um dir zu erklären, was es für Menschen und was es für Familien gibt, falls du nicht selbst so eine Person bist, die solche Dinge tut oder kennt.


Solche Personen nutzen psychologische Muster, Mechanismen, Tricks und Raffinessen, um andere Menschen zu steuern, und wie in diesem Fall nehmen diese widerwertigen Personen es auch sehr gerne in Kauf, andere Menschen psychisch zu brechen oder sie sogar seelisch zu zerstören, sodass deren Lebensläufe letztendlich dauerhaft von Erfolglosigkeit geprägt sind, weil man sie in ihrer Entwicklung dermaßen beeinträchtigt hat, dass die Chance auf eine normale Zukunft für diese Menschen verbaut worden ist oder sogar unmöglich gemacht wird. Das heißt: Menschen, die verdeckt kommunizieren, zerstören tatsächlich ganze Leben, einfach so, weil sie es wollen. Nebenbei: Solche widerwertigen Personen gibt es auch als Psychiater, die solch einen psychisch niedergedrückten Menschen dann helfen. Nur helfen sie nicht. Im Gegenteil. Auch sie spielen mit so einem Menschen.


Das, was ich mithilfe dieses einen kleinen Beispiels erklärt habe, das ist für die meisten Menschen, die sich der verdeckten Kommunikation und der emotionalen Gewalt bedienen, nur eine Art Grundkurs. Für solche Väter, Mütter und Menschen gehört solch eine Fähigkeit oft zu den Fertigkeiten, mit denen sie später sogar ihre Kinder für eine erfolgreiche Zukunft ausstatten und qualifizieren wollen. – Sie wollen natürlich auch nicht, dass ihre eigenen Kinder unterdrückt und manipuliert werden. Die eigenen Kinder sollen zu den Machern und nicht zu den Dummen oder zu den Opfern gehören. – Was diese Kinder oder eine so neu entstehende Generation mit solch einer Art der Kommunikation und mit so einem Machtinstrument ganz selbstverständlich und für sie moralisch vollkommen gerechtfertigt in die neue Welt tragen und damit anrichten, darüber kann man sich gerne selbst einmal Gedanken machen. Ich erkläre es aber noch. Zu welchen Niederträchtigkeiten, Widerwertigkeiten und Perversitäten solche Menschen außerdem noch im Stande sind, das kann man nur schwer erklären. Um diese Dimension der Manipulation und der unsichtbaren Gewalt im Ganzen annähernd verstehen zu können, muss man zumindest selbst schon einmal Opfer solch einer emotionalen Gewalt geworden sein.


Hier ein STOPP.


Der kleine lila Mann wurde vertrieben, die Tochter ist wieder solo und für den Vater und seine Frau Willma ist die Welt wieder in Ordnung. Das Thema Familie ist soweit abgeschlossen. Die erste Haltestelle „Familie“ haben wir nun abgeschlossen oder hinter uns gelassen.


2. Teil „Familie“ – Stell dir noch einmal vor.


Ich bin wieder der Mann und du bist meine Frau. Wir haben zwar eine Tochter, aber um die geht es jetzt nicht. Wir beide, du und ich, wir beide haben einen guten Job. Du arbeitest in einem Kindergarten und ich bin der Chef einer Teddybär-Firma. Also du bist meine Frau, dein Name ist immer noch Willma und von Beruf bist du Erzieherin. Ich bin immer noch dein Mann und Teddybär-Produzent. Unsere gesellschaftliche Situation ist wie folgt: Wir beide sind in unserem Umfeld und in der Gesellschaft anerkannt und natürlich vollkommen integriert. Wir beide stehen mitten im Leben, wir haben ja auch einen guten Job, eine süße Tochter, ein schönes Haus, Garten, Auto, Swimmingpool. Wir haben es zu Wohlstand gebracht, wir sind vorangekommen, wir sind stolz darauf, was wir geschafft und geschaffen haben. Durch unser privates Umfeld, durch unsere Freunde, Bekannte, Verwandte und auch durch anderen Menschen aus unserem beruflichen Umfeld haben wir unsere Identität erhalten, denn wir sind soziale Wesen. Wesen, die immer auch auf andere Menschen angewiesen sind und sich erst durch andere Menschen entwickeln können. Wesen, die erst durch andere Menschen fähig sind zu existieren. Durch unser Umfeld oder durch unsere Gesellschaft bekommen wir, wie alle anderen Menschen auch, unsere Bestätigung, unser Feedback, ohne das wir nicht existieren würden. Durch unser soziales Umfeld haben wir unseren Status, unser Ansehen, unser Bewusstsein, unser Selbstbewusstsein, unseren Selbstwert und unser Denken erhalten. Wir haben Freunde, Bekannte und Verwandte, mit denen wir uns austauschen, und wir haben zu fast allem eine Meinung. Weil wir wie alle Menschen eine Meinung haben, weil wir unsere Meinung gerne durchsetzen, weil wir unsere Meinung gerne kundtun, weil wir uns unsere Gesellschaft oder unsere Welt nach unseren Vorstellungen, nach unserem Wertesystem oder nach unserem Denken gestalten und mit erschaffen wollen, nehmen wir beide auch gerne Einfluss auf andere Menschen. Durch unseren beruflichen und gesellschaftlichen Erfolg genießen wir auch ein hohes Ansehen, eine hohe Glaubwürdigkeit und wir genießen das Vertrauen anderer Menschen. Uns beiden hört man sehr gerne zu. Wir sind somit gesellschaftliche Meinungsträger und gehören somit auch zu den gesellschaftlichen Meinungsmachern, schließlich können wir mitreden, wir haben alles richtig gemacht, wir wissen wie es funktioniert, wir wissen wie der Hase läuft, im Gegensatz zu so manchen anderen Menschen, die bisher weniger Erfolg im Leben hatten. Wir beide, Willma, du und ich, wir glauben, dass wir eine gute Einstellung haben, dass wir gute Menschen sind, wir haben eine gute Moral, wir haben viel Verständnis, wir sind offen, wir sind tolerant für Neues und gegenüber Fremdem. Natürlich haben wir auch nichts gegen erfolglose Menschen. Das wäre ja ziemlich intolerant und verständnislos, das würde nicht von Klugheit zeugen, deshalb geben wir sogar erfolgloseren Menschen oft gerne hilfreiche Tipps und motivieren sie auf ihrem Weg, selbst erfolgreich zu werden. „Willma, du erinnerst dich doch sicher. Wir sagen doch immer solche Dinge wie: „Du brauchst dich nur etwas mehr anstrengen, dann wirst auch du Erfolg im Leben haben, so wie wir.“ „Du kannst erreichen, was wir erreicht haben, du musst nur den Willen haben und du darfst dein Ziel nicht aus den Augen verlieren.“ „Glaub an dich und du wirst deine Ziele erreichen, dann klappt das schon.“ „Jeder ist seines Glückes Schmied, man muss nur wollen.“ „Wo ein Wille ist, da ist auch ein Weg.“ So et - was sagen wir doch ständig, Willma, siehst du, wir helfen doch auch den Menschen. Gut, unter uns gesagt, Willma, diese Menschen interessieren uns nicht wirklich, aber warum sollten die uns auch weiter interessieren. Das, was wir tun, reicht doch auch vollkommen aus, unsere Meinung oder Einstellung über erfolglose Menschen reicht doch für unsere Gesellschaft, unsere Meinung hört sich doch gut an und man erkennt auch nicht sofort unsere eigentliche Ignoranz, unsere Arroganz und unsere eigentliche Gleichgültigkeit. Außerdem ist es ja auch nicht unsere Aufgabe, diese Menschen glücklich zu machen. Jeder Mensch ist doch für sich und sein Glück selbst verantwortlich. Wo kommen wir denn da sonst hin? Jeder Mensch ist seines Glückes Schmied. Willma, wir beide sind schon o.k., wir tun ja auch so schon genug für die Gesellschaft. Stimmt doch Willma, oder?


Menschen, die für den Vater und seine Frau Willma eher am Rand der Gesellschaft stehen, zum Beispiel nur, weil sie keinen Job haben oder im Sinne des Vaters und seiner Frau keinen besonders guten oder angesehenen Job ausüben, die haben es extrem schwer mit ihrer Meinung und mit ihrem Recht gegenüber solchen Menschen wie dem Vater und seiner Frau Willma. Die erfolgloseren Menschen haben es sogar dann extrem schwer mit ihrer Meinung, selbst wenn sie die Wahrheit sprechen oder sie zu 100 Prozent Recht mit ihrer Meinung haben. Die somit am Rand der Gesellschaft verdrängten oder die am Rand stehenden Menschen, würden von Menschen wie dem Vater und seiner Frau Willma schlichtweg kein Recht bekommen, ganz gleich was sie sagen. Warum nicht? Es gibt hauptsächlich zwei Gründe.


Der erste Grund: Wie schon einmal angedeutet. Weil sie vielleicht nicht an der verdeckten Kommunikation teilnehmen und ihnen daher auch das nötige Wissen und die Klugheit abgesprochen wird.


Der zweite Grund: Weil es ganz logisch für solche Menschen wie den Vater uns seiner Frau Willma ist. Weil erfolglose Menschen durch ihre Erfolglosigkeit nicht so klug sein können. Denn wenn sie klug wären, müssten sie doch auch erfolgreich sein. Aber sie sind nicht erfolgreich. So können diese erfolglosen Menschen letztendlich auch kein Recht und keine Wahrheit haben, denn sie sind somit nicht klug genug, in der Gesellschaft erfolgreich zu sein. Klingt doch auch logisch, oder? Warum sollten der Vater und seine Frau Willma eher einem erfolglosen Menschen Recht geben, der nichts gebacken bekommen hat, und warum sollten sie diesem Menschen in seiner Meinung bestätigen und ihm somit auch noch schmeicheln, sodass er sich besser fühlt und selbstbewusster wird und sich nachher womöglich noch durchsetzen will oder sich über den Vater und seine Frau Willma erhebt? Der Vater und seine Frau Willma würden dadurch ihre eigene Klugheit, ihr eigenes Recht und die eigene Wahrheit hinter der Wahrheit des Erfolglosen stellen. Das macht doch kein Sinn. Warum sollen Menschen, die in der Gesellschaft erfolgreich und anerkannt sind, die Meinung eines Menschen ernst nehmen, der in der Gesellschaft sichtbar nicht zurechtkommt? Da muss doch viel eher mit dem Erfolglosen etwas nicht richtig sein, mit dem muss etwas nicht stimmen. Da glaubt man natürlich immer lieber sich selbst. Warum sollten sich der Vater und seine Frau Willma auch für dümmer halten, wenn sie selbst doch gesellschaftlich, beruflich, finanziell und/oder materiell besser dastehen als der Erfolglose? Übrigens: Warum sollten sich Menschen wie der Vater und seine Frau Willma überhaupt solche Gedanken darüber machen, ob der Erfolglose Recht hat oder nicht? Was kümmert einen das Geschwätz von jemanden noch näher, wenn man alles hat und wenn es einem gut geht und vor allem, wenn es einem selbst nichts nützt und nur unnötig Mühe macht? Nebenbei: Bei so vielen Ignoranten und Verstandlosen wie bei dem Vater und seiner Frau Willma, die sich ständig von Neuem gegenseitig mit ihrer unfassbaren Arroganz und Ignoranz anstecken und bestätigen, wie soll da ein ehrlicher, vernünftiger, moralischer, fairer, kluger oder guter Mensch erfolgreich werden, wenn er all diesen Menschen, wie dem Vater und seiner Frau Willma, Verstand näher bringen muss, weil er sonst nicht erfolgreich werden kann?


Kurzes Fazit: Am Erfolg orientiert sich unsere Gesellschaft ungleich mehr, als im feinen Sinne an Wahrheit, Gerechtigkeit, Moral und Menschlichkeit. Der Erfolg in dieser Gesellschaft gibt den einzelnen Menschen Ansehen, Glaubwürdigkeit und Recht. So ein Erfolg, wie ihn der Vater und seine Frau Willma nach außen ausstrahlen, wird zum Richtmaß, zur Messlatte, zum Indikator und letztendlich zur Wahrheit einer ganzen Gesellschaft. Das, was die Meinung dieser Gesellschaft ist, das wird die Wahrheit der einzelnen Menschen. Die Wahrheit wird somit am Erfolg des einzelnen Menschen in der Gesellschaft gemessen. Wer Erfolg hat, der hat Recht. Jeder kennt es: „Hast du was, bist du was.“ Die meisten Menschen glauben, dass sie selbst nicht danach denken und handeln, aber genau das tun die meisten Menschen im feineren Sinn, unbewusst, bis sie sterben. Es ist ihnen tatsächlich vollkommen unbewusst, weil ihnen die Gedanken dazu fehlen, sie tun es einfach als ihr Recht ab und sie haben kein schlechtes Gewissen. – Es ist normal. – Für diese Menschen exis - tiert dieses Unrecht nicht einmal. Man könnte nun glauben, ich wäre nur etwas sensibel. Dann bitte bis zum Schluss dran bleiben, denn dann wird auch dir bewusst, was du täglich tust.


Es wird kurz etwas schwerer, weil es verwirrt. Allgemein: Ein erfolgloser Mensch wird erst wieder von einem erfolgreichen Menschen ernst genommen, wenn der Erfolgreiche selbst erfolglos wird. – Wenn er von seiner Erfolgsleiter fällt. – Der dann erfolglos gewordene Mensch hört dann dem zuvor erfolglosen Menschen zu. Beide befinden sich nun auf Augenhöhe. Sie sind auf gleicher Stufe. Der zuvor Erfolgreiche hat sonst niemanden mehr, denn er ist nun auch erfolglos. Welcher erfolgreiche Mensch möchte sich schon mit einem Erfolglosen abgeben? Steigt irgendwann ein Erfolgloser wieder aus seiner Erfolglosigkeit auf, wenn er wieder erfolgreich wird, dann wird schnell der Mensch wieder zu Ballast oder nicht mehr ernst genommen, dem er zuvor noch aufmerksam und ehrlich zugehört hat, oder dem er zuvor aus eigener Hilflosigkeit und aus seiner eigenen Not heraus auf Augenhöhe begegnet ist. – Um sich an ihm festzuhalten oder nur um sich an ihm hochzuziehen. – Der somit vom Erfolgreichen ausgenutzte Mensch, wird dann wieder nur der erfolglose Mensch bleiben, weil er es nicht schafft auch erfolgreich zu werden und weil der wieder Erfolgreiche nun glaubt, einfach klüger zu sein. – Kommt die Made aus dem Speck, fängt sie an zu tanzen. – So funktioniert allgemein der Mensch und somit unsere Gesellschaft. Jeder kennt es. Selbst ist man immer klüger als der andere. So ist es auch hier. Der andere ist dümmer oder sogar ein Verlierer. Es wird immer wieder nicht mehr nach unten geschaut, sondern sich nur nach oben orientiert und das, was unter einem ist, wird nur zum Ballast. Jeder kennt es. Selbst die besten Freunde können schnell zu Ballast werden, wenn man sich selbst für eine wichtige Sache entscheiden muss. Zum Beispiel für Liebe, Geld, Macht oder Erfolg.


Einmal anders gesagt: „Ich war im Keller und du warst mit mir da, danke für deine Hilfe, ich war vollkommen im A*sch aber jetzt bin ich klüger. – Ich bin halt ein Star.“


Sobald ein solch erfolgloser Mensch wieder den kleinsten Erfolg erzielt hat, bedeutet das für diesen Menschen, dass er wieder klüger ist, und so sagt das »Selbstbewusstsein« diesem Menschen, dass er doch kein Verlierer ist und dass er zu den erfolgreichen Menschen gehört, zu denen, die nicht dumm oder verständnislos sind. Das Selbstbewusstsein dieser Menschen heißt nicht Selbstbewusstsein, sondern Unbewusstsein. Die alte Weisheit: „Erfolg steigt zu Kopf.“ Die meisten Menschen erkennen aber nicht, in welchem feinerem Sinn oder in welcher Dimension sich dieses „Zu-Kopf-Steigen“ tagtäglich als Normalität entfaltet und welche Auswirkungen diese Normalität auf die Gesellschaft hat, und somit auch auf einen selbst, weil es irgendwann zu einem zurückkommt. Dann könnte es sein, dass man ganz plötzlich doch wieder erfolglos wird und zu den Verlierern gehört, weil andere einen herunterdrücken. – Man wird verletzt. – Je nachdem, in welchem Maß so ein Menschen dann von seinem falschen Stolz, seiner Eitelkeit oder seinem Schamgefühl angetrieben wird, wird so ein Mensch immer wieder der Gesellschaft recht geben, in der er seine Anerkennung und sein Erfolg finden möchte, denn wie wir ja wissen, Erfolg gibt Recht. So wird den erfolgloseren Menschen immer wieder automatisch unzureichende Klugheit oder sogar Unfähigkeit beigeschrieben, wobei dies doch nicht einmal ein Grund wäre, jemanden nicht ernst zu nehmen. Die wirkliche Wahrheit erkennen solche Stars nicht, sie erkennen nur die allgemeine gesellschaftliche Wahrheit, nämlich die, dass der Erfolg in der Gesellschaft einem Menschen recht gibt und wenn diese Stars der Gesellschaft recht geben, nur dann können sie auch erfolgreich sein. Woran liegt das nun wieder? Bleib dran.


Weil es Menschen oder solchen Stars, die so denken, an ausreichendem Verstand fehlt oder weil sie sich einfach immer für klüger halten. Der Erfolglose in der Gesellschaft wird dann wieder nur zum nicht ernst genommenen Dummschwätzer, weil man sich am Erfolg orientiert und oft einfach wieder deshalb, weil mit einem erfolglosen Menschen, etwas nicht stimmen muss. Solche Menschen oder solche Stars glauben ganz automatisch, weil sich der erfolglose Mensch in der Vergangenheit nicht ausreichend angestrengt hat oder sich aktuell nicht genug anstrengt. Oder sie glauben, weil es sich der erfolglose Mensch in der Vergangenheit immer einfach gemacht hat oder aktuell einfach machen möchte. Oder mit anderen Worten: Der erfolglose Mensch ist ein Sozialschmarotzer, der vom hart erarbeiteten Geld der Solidargemeinschaft lebt. Oder, weil sich der erfolglose Mensch ganz einfach nicht in der Gesellschaft integriert, integrieren will oder ganz einfach, weil man nichts mit solch einem erfolglosen Menschen zu tun haben möchte, deshalb, weil es dem eigenen Ansehen, der eigenen Glaubwürdigkeit und der eigenen Meinung schadet und man sonst Gefahr läuft, ganz schnell selbst gesellschaftlich abzurutschen, nicht anerkannt zu werden oder von anderen abgestraft zu werden. So hat man es nur schwerer, sich gegenüber den anderen Gesellschaftsteilnehmern durchzusetzen. Was will man gegen die Meinung all der anderen sagen? Wie will man einen so gesehenen faulen, dummen, unfähigen Menschen oder Sozialschmarotzer in seinem selbst erschaffenen Umfeld rechtfertigen und wie will man dann argumentieren, wenn man so einen erfolglosen Menschen einfach so toleriert oder ihm sogar recht gibt? Was sollen die anderen denken? Du willst doch dann nicht am Rand oder alleine da stehen.


Solche Menschen oder Stars blicken wie immer nur nach oben, solche Menschen glauben viel lieber den größten Blendern auf Erden. Das ist in etwa so wie bei einem Motivationstrainer, der auf einer Bühne steht und sein Geld damit verdient, so zu tun, als wäre er extrem erfolgreich, während er seinem Publikum Sätze einredet und Phrasen verkauft wie: „Zweifeln Sie nie an sich selbst! Fühlen Sie sich als Gewinner und verhalten Sie sich wie einer, dann werden sie ganz sicher schon bald erfolgreich sein, weil andere Menschen ebenfalls den Erfolg suchen und weil diese Menschen ihren eigenen Erfolg, in Ihrem Erfolg sehen werden. Glauben Sie mir. Ihr Erfolg wird Ihnen hinterherrennen. Zweifeln Sie nie an sich selbst!“ Natürlich nichts gegen Motivation, aber aus so einer Seifenblase wird eine wirkliche Wahrheit, ganz einfach nur deshalb, weil man diese Wahrheit glauben möchte, denn es stimmt ja auch: Der Blender auf der Bühne ist oder wird tatsächlich erfolgreich, weil ihm die Leute aus dem Publikum glauben wollen und weil diese Leute dem Blender ihr Geld dafür geben, um selbst an seinem Erfolg teilzunehmen, um selbst erfolgreich zu werden. – Das verkaufen dann alle als Wahrheit. – Nur! An dieser Wahrheit gibt es ein Problem. Das Problem ist der erfolgreiche Mensch, der da oben auf der Bühne steht, der verkauft genauso wie der Vater und seine Frau Willma der eigenen Gesellschaft eine riesengroße Seifenblase, indem sie Menschen in ein Schneeballsystem locken. Ganz ähnlich so, wie manch ein skrupelloser Börsenspekulant oder wie einer dieser bösen Hedgefondsmanager Werbung für sein faules Pyramidenspiel macht. Es gewinnen immer nur die Obersten und um da oben zu stehen, muss man möglichst skrupellos, gewissenlos, hinterhältig, verlogen und böse sein, aber das fällt leicht, denn dieses System ist ja allgemein in der Gesellschaft als Wahrheit bereits anerkannt. Wer da mitmacht, der oder die schreckt nicht davor zurück unschuldigen Menschen das letzte Hemd zu nehmen und leider schrecken diese Menschen letztendlich noch vor viel Schlimmeren nicht zurück. Das hat absolut nichts mit Wahrheit zu tun. Diese skrupellosen Menschen wollen nur, dass ihre Lüge, die Wahrheit ist oder dass ihre Lügen die Wahrheit bleiben. Es ist so wie immer, wie bei so vielen Menschen. Sie verdrängen gerne, weil es ihnen persönlich nützt, um erfolgreich zu werden. – So wie sie es schon als Kinder getan haben. – Die Wahrheit und das Recht anderer sind dann nur noch eine Randerscheinung. Das bedeutet: Der Vater und seine Frau Willma sind pure Ideologen.


Was ist eine Ideologie? Seite →


Der Vater und seine Frau Willma erschaffen sich einfach ihre eigene Wahrheit und sie blenden alles aus, was ihnen für ihre Wahrheit nicht gefällt und nützlich ist; das nennen sie sogar noch ihre gute Moral. Sie kümmern sich überhaupt nicht einmal um die wirkliche Wahrheit. Sie verdrängen die Wahrheit und verkaufen ihre Lügen ganz normal ihrem eigenen Umfeld und ihrer eigenen Gesellschaft, genauso wie der Blender auf der Bühne. Die Gesellschaft wird zum Publikum des Vaters und seiner Frau Willma. Die Gesellschaft oder ihre einzelnen Teilnehmer hören den beiden Blendern – dem Vater und seiner Frau Willma – aufmerksam zu, denn die einzelnen Menschen in der Gesellschaft wollen am Erfolg und an der Bequemlichkeit des Vaters und seiner Frau Willma teilnehmen. Die Menschen wollen immer wissen, wie es funktioniert. Sie wollen auch erfolgreich werden. Bezahlt werden der Vater und seine Frau Willma von ihrem Publikum. Womit? Mit Beifall, denn so steigen ihre Bekanntheit und ihr Ansehen in der Gesellschaft. So bleiben sie motiviert. So werden sie noch erfolgreicher. Und so machen sie gerne weiter. Die Menschen in so einer Gesellschaft gestatten sich gegenseitig ihren Lug, ihren Betrug und sogar das Quälen und Zerstören von Menschen und das tun sie mit einem absoluten Selbstverständnis, sogar mit einem vollkommen reinen Gewissen. Schließlich ist es normal und sie geben ihrer Gesellschaft etwas dafür. Die gesamte Gesellschaft macht mit oder zumindest toleriert die Gesellschaft dieses skrupellose Manipulieren, Betrügen, Belügen, Quälen, und Zerstören von Menschen oder das Zerstören von gerechtem Leben.


Noch einmal zur Erinnerung: Der Vater und seine Frau Willma verkaufen etwas, das gar nicht existiert. Sie verkaufen ihr Unrecht als Wahrheit, obwohl sie manipulieren und auf dem Rücken anderer Menschen betrügen und belügen, zum Beispiel auf dem sogar sehr schmalen Rücken von einem kleinen, lilahaarigen Jungen. Und das ist natürlich nur ein extrem sanftes Beispiel.


Der Vater und seine Frau Willma: Diese beiden Menschen glauben tatsächlich, kluge Menschen zu sein. Sie glauben, eine gute charakterliche Einstellung zu haben. Sie glauben, die richtige Moral und das richtige Wertesystem für diese Gesellschaft zu haben. Sie glauben, eine gute Meinung zu besitzen. Sie glauben, Recht zu haben. Sie glauben, eine Rechtfertigung für all das zu haben, was sie anderen Menschen antun. Das halten sie für die Wahrheit und für ihr Recht oder sogar für DAS RECHT. Danach erziehen sie ihre Kinder. Nach ihrem Denken und nach ihrem Wertesystem nehmen sie weiterhin Einfluss auf die Gesellschaft, um das zu schützen und um das zu bewahren, was ihnen lieb und teuer ist. Das ist die Gesellschaft, die der Vater und seine Frau anstreben. So wollen sie letztendlich die Welt gestalten. In deren Welt rechtfertigen sie es sogar, einen kleinen lilahaarigen Mann auf hinterhältigste Art und Weise zu vertreiben und ihn nachhaltig von seinem Lebensweg zu katapultieren, als wäre das, was sie tun, nichts Verwerfliches, als wäre es eine Sportart. Das ist deren Moral, Verstand und Menschlichkeit. Du könntest nun denken: „Naja, komm schon! So schlimm ist es doch nun auch nicht, dass der Vater und seine Frau Willma den lilahaarigen jungen Mann vertrieben hat. Das soll die Welt bedrohen?“ Wenn du so etwas denkst, dann höre mir besser weiter zu. Das war nur ein kleines und in diesem Sinn ein sehr albernes Beispiel. Vielleicht bist du auch jemand der nun sagt: „Ich hätte das selbe getan, meine Tochter hat etwas Besseres verdient. Warum sonst hab ich meiner Tochter so viel Liebe geschenkt und warum hab ich sie so gut erzogen?“ Na dann. Prost und Mahlzeit. Lass dir dein Essen nicht versalzen und beschwere dich dann nicht, wenn das Essen deiner Kinder später mehr als nur versalzen ist.


Der erste lange Schritt „Familie“ ist gleich vorbei. Bleib dran!


Erst einmal und noch einmal: Woher nehmen sich Menschen wie der Vater und seine Frau Willma ihr Recht, andere Menschen zu manipulieren und warum glaubt die Gesellschaft allgemein viel eher der Meinung des Vaters und seiner Frau Willma, im Gegensatz zu einem Menschen, der keinen Job oder keinen besonders angesehenen Job hat, dem man Unrecht tut und der eindeutig die Wahrheit spricht?


Weil vor allem die in der Gesellschaft besonders integrierten, angepassten oder erfolgreichen Menschen, so wie der Vater und seine Frau Willma, sich selbst ganz sicher immer mehr im Recht glauben, im Gegensatz zu anderen Menschen die weniger Erfolg haben, denn sie sind erfolgreich und haben alles richtig gemacht. Den Menschen ohne Erfolg oder mit weniger Erfolg, den nehmen sie letztendlich nicht ernst, auch wenn sie ihm aufmerksam zuhören und auch wenn sie ganz nett und verständnisvoll mit ihm sprechen. Letztendlich und im Wesentlichen haben diese Machtmenschen immer Recht, wie sie glauben. Nach ihrer Logik und nach ihrem Verstand glauben sie stets vollautomatisch, dass mit einem erfolglosen Menschen etwas nicht stimmen muss, noch einmal, weil sich dieser erfolglose Mensch in seiner Vergangenheit nicht ausreichend angestrengt hat oder weil er sich aktuell nicht genug anstrengt, sonst wäre er doch erfolgreich. Oder diese Machtmenschen glauben, der erfolglose Mensch hat es sich in der Vergangenheit nur zu einfach gemacht oder das er sich das Leben aktuell zu einfach macht. Oder die Machtmenschen glauben, dieser erfolglose Mensch ist nur ein sich selbstüberschätzender Sozialschmarotzer, der über die Gesellschaft meckert, mit der er nicht zurechtkommt, oder er will und kann sich nicht in die Gesellschaft integrieren, oder er ist schlicht einfach nur zu dumm und zu verständnislos. Werden solche oft zielstrebigen und ehrgeizigen Machtmenschen einen solchen Erfolglosen vor der eigenen Gruppe rechtfertigen oder ihn gut reden, während die Gruppe den Erfolglosen nicht mag, weil sie nichts mit so einem erfolglosen Menschen zu tun haben will, auch deshalb, weil der Erfolglose dem eigenen Ansehen, der eigenen Glaubwürdigkeit und der eigenen Meinung schadet. Was will ein Machtmensch dann den anderen sagen? Man will in der Gruppe nicht anecken oder der Dumme sein.


Sei sicher. Du wirst noch drauf kommen, was das große Übel ist, das die Welt bedroht, wenn du es noch nicht erkannt hast. Was der Vater und seine Frau Willma begonnen hat, wird noch extrem böse. Du brauchst erst noch ein paar Eindrücke. Mit jeder weiteren Seite die du liest, wächst dein Verständnis, für das, was als Nächstes kommt. Bedenke: Du bekommst das gesamte Machtsystem der Welt, in nur einem Buch, inkl. dem Manipulationsprogramm der Medien, im Detail, so dass es jeder verstehen kann. Für wen schreibe ich es sonst?


Personen, wie der Vater und seine Frau Willma, das sind die integrierten und erfolgreichen Gesellschaftsteilnehmer und somit müssen sie auch logischerweise Recht haben. Sie haben doch alles richtig gemacht und sie wissen wie man erfolgreich wird. Was ist nun aber mit den Menschen in dieser Gesellschaft, die tatsächlich Recht haben und was ist mit den Menschen, die bei ihrer Wahrheit, bei Ihrer Meinung und bei ihrer Ehrlichkeit bleiben?


Geben der Vater und seine Frau Willma einem erfolglosen Menschen Recht, wenn dieser tatsächlich die Wahrheit sagt und wenn der erfolglose Mensch ein wirklich guter Mensch ist, oder was tun der Vater und seine Frau Willma vielleicht viel eher, zum Beispiel, wenn ein erfolgloser Mensch seine Meinung oder seine Wahrheit wie folgt ausdrückt?: „Ihr vermeintlich erfolgreichen, ehrlichen, moralischen, klugen, vorausschauenden und erwachsenen Menschen oder Stars, die ihr einen kleinen lilahaarigen Jungen auf heimtückische Art und Weise hinterhältig mit tiefer emotionaler Gewalt manipuliert habt, um ihn von seiner Freundin zu trennen und um ihm Schlechtes anzutun, ihr seid keine guten Menschen, ihr habt kein Recht, ihr tut nichts Gutes für diese Gesellschaft und ihr tut nichts Gutes für diese Welt. Ihr seid schlechte Menschen, ihr seid Lügner, ihr tut sehr Böses für diese Gesellschaft und für die ganze Welt. Ihr belügt und betrügt euren eigenen Verstand und blendet die Wahrheit aus, nur um euer kümmerliches Recht zu behalten und das tut ihr nur aus einem Grund. Ihr tut es nur für euch selbst, während ihr euren Liebsten, euren Nächsten und eurer liebgewonnenen Gesellschaft mit jedem Atemzug vorgaukelt, dass ihr ihnen helfen wollt. Ihr tut es ganz allein nur für euch selbst, weil ihr so erbärmlich hilflos seid und eurer Hilflosigkeit nur entkommen könnt, wenn ihr über die Köpfe anderer Menschen steigt. Ihr helft ihnen nicht, ihr seid diejenigen, die das, was die Menschen zu Menschen macht, auf niederträchtigste Art und Weise zerstört. Ihr verbreitet die Verstandlosigkeit. Ihr zerstört das Gute und die Liebe, die nicht nur in unserer Gesellschaft dringend gebraucht werden, sondern ihr zerstört das Gute und die Liebe, das dringendst auf der ganzen Welt benötigt wird.“


Wie sollen nun der Vater und seine Frau Willma einer solchen Aussage von einem erfolglosen Menschen Recht geben? Das würde bedeuten, dass alles, was sie zuvor ihrer Gesellschaft vorgelebt haben, dass ihre ganze Identität und ihre Existenz auf vollkommene Verstandlosigkeit aufgebaut worden ist und dass ihre Wahrheit auf Selbstbetrug und Lüge beruht. Geben sie nun diesem erfolglosen Menschen Recht oder versuchen sie die Gesellschaft und sich selbst weiterhin zu belügen? Vielleicht verstehen sie es immer noch nicht, weil sie es immer noch nicht verstehen wollen, indem sie verdrängen oder sie zählen sich wieder für ganz selbstverständlich zu den guten Menschen, die notwendigerweise für das Wohl der Gesellschaft solcher Manipulation und solchem bösen Handeln nachgegangen sind.


Dann werde ich nun noch etwas deutlicher, damit es auch der Letzte verstehen kann, was der Vater und seine Frau Willma tagtäglich in unserer Gesellschaft anrichten und was sie tagtäglich unterlassen.


Solche Menschen, wie der Vater und seine Frau Willma, das sind die U-Bahnschläger der Psychologie. Sie manipulieren, sie nutzen emotionale Gewalt und psychologische Raffinessen, um Menschen niederzuschlagen und um später noch einmal nachzutreten, selbst wenn sich die Menschen nicht mehr bewegen. Sie suchen sich genauso wie die U-Bahnschläger ihre Opfer. Sie suchen keine Gegner, die ihnen unbequem werden können, aber wenn sie vor einem wirklichen Gegner stehen, dann versuchen sie gemeinsam ihren Gegner mit Schlägen, Tritten, Stichen und Spucke zu malträtieren, um sich lachend und triumphierend über ihr Opfer zu stellen.


Genau so etwas, wie es der Vater und seine Frau Willma tun, genau so etwas und noch wesentlich Schlimmeres passiert in unserer Gesellschaft tagtäglich, immer wieder und das wird selbst verstärkend von Generation zu Generation immer weiter gegeben oder es entsteht von Neuem. Menschen rennen nun einmal gerne blind dem scheinbar Großen, Klugen, Erfahrenen, Erfolgreichen und Starken hinterher. Menschen wollen es sich möglichst bequem machen und vergessen immer wieder das scheinbar Kleine, das worauf jedes Denken und Leben überhaupt aufbaut. Sie machen andere Menschen kaputt, sie treten andere Menschen aus Selbstgerechtigkeit, Arroganz, Ignoranz, aus ihren eigenen seelischen Verletzungen, aus ihren unbewussten Ängsten und aus erbärmlichen Komplexen heraus nieder. Sie wollen klug sein. Sie wollen Groß sein. Wie bereits erwähnt: Solche perversen Machtmenschen halten das für normal, es gehört zu ihrem Leben, als wäre es eine Sportart. Sie nennen das ganz selbstverständlich „Sich durchsetzen“ und sie machen ihr Denken und Handeln gesellschaftsfähig. So rechtfertigen sie es, nach unten zu treten, und so machen sie Menschen kaputt. Sie zerstören Menschen. Wenn diese Menschen dann am Boden liegen, dann meckern die Erfolgreichen oder die an der Erfolgsgesellschaft Angepassten plötzlich auch schon wieder über sie und treten noch einmal nach, dieses Mal allerdings, weil diese Menschen auf dem Boden liegen und nichts tun, weil diese Menschen nicht zur Gesellschaft beitragen und weil diese Menschen ihnen auf der Tasche liegen oder weil diese Menschen in deren Augen nur faule Sozialschmarotzer sind. Das Menschen wie der Vater und seine Frau Willma täglich ganze Lebensläufe zerstören und in den Abgrund treiben, das haben sie an dieser Stelle auch schon wieder ausgeblendet, denn sie halten sich für gute Menschen.


Was lernst du daraus?


Wenn man erfolgreich werden will, dann muss ein Mensch in unserer Gesellschaft genauso handeln. Also so wie du und ich, Willma. Wir sind die guten Menschen. O.k., mit der Wahrheit, mit dem Recht, mit dem Verstand und mit der Menschlichkeit, da nehmen wir es nicht immer so genau, auch wenn wir selbst seit Kindesbeinen an davon profitiert haben, aber was wir tun, das tun wir ja aus gutem Grund, uns bleibt doch keine Wahl. Wir wollen doch, dass es den Menschen gut geht und wir wollen doch die guten Menschen vor den schlechten, verständnislosen und bösen Menschen schützen. Ja Willma, das sind wir beide. Wir beide sind die guten Menschen, wir wissen genau wer böse und wer gut ist.


Wenn der Vater und seine Frau Willma wirklich gute Menschen wären und sie wissen würden, was gut und böse ist, wer die guten und die bösen Menschen sind, dann würden sie auch die einzige Möglichkeit finden, wie man den Menschen, der Gesellschaft und sogar der ganzen Welt hilft. Zum Beispiel mit Verstand, mit Vernunft und mit Liebe, statt andere Menschen zu quälen und selbst die Marionette für die Menschen zu spielen, denen man keinen Widerstand entgegenbringt und denen man lieber in den Hintern kriecht, weil man vieles besitzen möchte, außer Verstand. Statt Verstand und Bewusstsein zu erschaffen, erschafft man nur den Verstand für das Unbewusstsein, sogar soweit, dass man sich gekränkt fühlt oder bedroht sieht, wenn man für sein manipulatives und böses Handeln nur kritisiert oder beschimpft wird, so dass man daraufhin seinen Kritiker oder schimpfenden Menschen hinterhältig psychisch brechen oder sogar töten möchte. – Trotzdem sind sie ehrliche, kluge, gerechte, demokratische und liebe Menschen. Sie tun es für das Gute. – Kritisiere oder beschimpfe niemals so einen Vater oder so eine Frau.


Das war schon etwas schwerer zu verstehen, vielleicht auch nur banal, zu gedanken-lastig und somit etwas zu langatmig. Du musst nicht alles genau verstanden haben. Der erste und lange Schritt „Familie“ ist hier abgeschlossen. Bleibe dran und vergesse nicht, der Kreis schließt sich erst am Ende des Buches.


Eine kurze Zusammenfassung. Wir hatten nun die Familie, also den Vater, die Mutter, die Tochter und wir hatten auch den kleinen lilahaarigen Mann, der den niederträchtigen Willen des Vaters und seiner Frau Willma spüren musste. Wir wissen nun, dass erfolglose Menschen nur erfolgreich werden können, wenn sie am Erfolg und an der selbstgeschaffenen Wahrheit einer solchen manipulierten Erfolgs-Gesellschaft teilnehmen. – Wenn dir diese Erfolgs-Gesellschaft noch nicht wirklich bewusst ist, dann wird sie das noch. – Kommen wir nun zum zweiten Punkt.



2. Schritt: Wirtschaft


Dieser Punkt wird sehr viel kürzer sein und weniger Anspruch an deine Denkleistung nehmen. Hoffe ich.


Mit Wirtschaft meine ich in diesem Zusammenhang all das, wo wir hingehen um Geld zu verdienen, zumindest sollten wir das, wenn wir können oder wenn man einen Job oder Arbeit hat. Für einen Drogendealer wäre die Wirtschaft somit eher die Straße, der Spielplatz oder der Stadtpark. Wirtschaft ist da wo wir hingehen um die Mittel zu bekommen, die unser Leben möglichst lebenswert und froh machen. Wirtschaft bedeutet also all das, wo wir uns aufhalten müssen oder aufhalten wollen, um Geld zu verdienen.


Wie kommt es nun, das die verdeckte Kommunikation, die emotionale Gewalt oder die Manipulation, die wir durch den Vater und dem kleinen lila Mann ein wenig kennengelernt haben, ihren Weg in die Wirtschaft findet und das auch noch in einem intensiveren und professionalisiertem Maß, als es zuvor in dieser Familie stattgefunden hat? Wieder ein einfaches Beispiel für das Verständnis.


Stelle dir wieder vor.


Ich bin immer noch ein Teddybär-Produzent, ich habe eine Frau die Willma heißt und eine sehr süße Tochter. Allerdings spielen meine Frau und meine Tochter in diesem Beispiel jetzt keine Rolle mehr. Du bist nun auch nicht mehr meine Frau Willma. Du bist nun jemand anderes.


Also! Stelle dir vor.


Du kommst gerade frisch von der Schule oder du hast die Uni beendet und fängst nun deinen ersten Job an. Bei mir. Du bist nun Angestellter in einer Teddybär-Firma. Ich bin dein Chef.


Die ersten Tage sind vorbei und dir fällt etwas sehr Merkwürdiges auf. Dir fallen die gelegentlich merkwürdigen Gesten von einigen deiner Mitarbeiter auf, während sie sich unterhalten. Anfangs denkst du dir noch nicht so viel dabei, aber irgendwie hört das nicht auf. Es muss etwas sein, das irgendetwas Bestimmtes zu bedeuten hat. – Es muss wichtig sein. – Für dich ist es erst einmal nur ziemlich merkwürdig. Die Kollegen sind soweit alle nett, aber je länger du dort bist, desto mehr wunderst du dich gelegentlich über solche merkwürdigen Gesten und Zeichen, von manchen Mitarbeitern, auch wenn sie mit dir reden. Direkt ansprechen willst du sie darauf nicht, aber es kommt dir immer merkwürdiger vor. Nun achtest du schon immer öfter darauf, weil du dich fragst, was das zu bedeuten hat. Du hast keinen blassen Schimmer. Was soll das? Die Zeit vergeht und viele merkwürdige Gespräche später weißt du immer noch nicht, was diese gelegentlichen Armbewegungen, Blicke und Zeichen zu bedeuten haben, aber du merkst bereits, dass bestimmte Mitarbeiter nicht gut auf dich zu sprechen sind. Irgendwie werden sie dir gegenüber abweisender, auch wenn sie eigentlich soweit nett sind, aber richtig nett ist trotzdem etwas anderes. Nun gut, es gibt halt merkwürdige Menschen, denkst du dir. Du nimmst es einfach hin, die sind halt einfach so. Aber je länger du Tag für Tag in die Firma gehst, merkst du, dass manche Leute einfach immer irgendwie unfreundlicher zu dir werden. Sie machen komische Bemerkungen und sie machen komische Witze, die nicht sonderlich lustig sind. Manches Mal meckern sie sogar wegen Nichtigkeiten. Sie fahren immer mehr ihre Ellenbogen aus und irgendwie gefällt dir dieser Job so langsam überhaupt nicht mehr. Je nach dem welcher Charakter-Typ du bist, könntest du nun kündigen, wenn du es dir finanziell leisten kannst oder wenn du einfach keine Lust auf so eine Firma und auf solche A*schlöcher hast, oder du könntest dich ihnen auch ständig unterwürfig und schmeichelnd zeigen und du könntest dann das tun, was sie von dir erwarten oder verlangen, damit du ihre Gutmütigkeit und Freundlichkeit zu spüren bekommst. Sie würden dir dann auch zeigen, was du bisher nicht verstanden hast. Diese Gesten und Zeichen. Sie würden dir dann ein sehr gutes Gefühl geben und dir sogar Macht zusprechen. Dann würdest du zu ihnen gehören. Für fast alle Menschen ist das extrem verlockend. – Extrem. – Ganz sicher auch für dich. Wenn du nicht wüsstest wohin das alles führt, dann würdest du dich schnell zu diesen vermeintlich klugen und wissenden Menschen hinziehen lassen. Du würdest dich beeindrucken lassen. Zu denen, die immer diese merkwürdigen Gesten und Zeichen machen. Zu den Klugen. Zur höheren Gesellschaft oder zur Elite. Du würdest damit weiter machen, weil du dann nicht mehr zu den Unwissenden gehören willst, weil du dich dann toll, stärker und freier fühlst, weil du Machtgefühle entwickelst, weil du diese Gefühle nicht mehr aufgeben möchtest, weil du nicht zurück möchtest oder weil du aus diesem Kreislauf nicht mehr herausfindest. Du würdest genauso werden, wie deine Mitarbeiter. Du würdest immer ein Sklave, des nächstgrößeren Arsc*loches bleiben, um zu behalten was du hast und du müsstest bald Dinge tun, die deine großen A*schlöcher sehr eindringlich von dir verlangen.


Ich hoffe du erinnerst dich daran, dass ich in diesem Buch gelegentlich Wörter wie „A*schlöcher“ dafür benutze, um der feinen „politischen Korrektheit“ der Täter nicht nachzugehen. Die „politische Korrektheit“ hinter der die Täter sich, ihre Taten und das gesamte System verstecken. Die „politische Korrektheit“, durch die sie sich von den vermeintlich ungebildeten, ungehobelten und rauen Menschen abheben und schützen. Denn, wer sich weniger korrekt, akademisch, gebildet, fein oder genau ausdrücken kann, kann nicht korrekter, akademischer, gebildeter, feiner oder genauer sein, als „politisch korrekte“ Menschen. Wer politisch korrekt ist muss verständnisvoller und somit auch friedlicher sein, als jemand der böse Schimpfwörter nutzt oder schlimmeres tut. Nach dem Motto: „Wer schreit oder schlägt hat kein Recht.“ – So soll es das Volk sehen. Weil es Frieden will. Und so sieht es das Volk, wie die Masse und die Welt. – Aus diesem Grund werden unliebsame Menschen oder Systemstörer von diesen „politisch korrekten“ Tätern immer wieder suggestiv und unterschwellig provoziert, in Wut und Hass manipuliert. Diese „politische Korrektheit“, ist das besonders bedeutende Machtmittel der Täter und der Manipulatoren. Das Ignorieren, Unterdrücken und die Hilflosigkeit von Menschen, wird in Wut und Hass provoziert. Die Medien tun das, um auf friedlichen, aber unerwünschten demokratischen Demonstrationen, böse Bilder und böse Töne zu schaffen, um diese bösen Bilder und bösen Töne dem Volk zeigen zu können. So machen es die Medien mit anderen Ländern und auch mit einzelnen Opfern, über das TV. Genauso macht es auch der Vater und seine Frau Willma. - Es sind alles die gleichen Täter und sie zeigen es sich.


Wenn du dich erst einmal davon überzeugen willst, nimm dir die
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Ansonsten lese weiter.


Was du in dieser Firma bis jetzt hauptsächlich gelernt hast ist, dass so einige Leute in dieser Firma sehr merkwürdig sind und es in dieser Firma so einige A*schlöcher gibt. Du hast auch gelernt, dass sich diese A*schlöcher untereinander meist richtig gut verstehen, auch wenn sie unter sich diese merkwürdigen Gesten und Zeichen benutzen. So: Nun hast du wirklich dein Bestes gegeben und du hast mit allen Mittel versucht, dein Bestes in diese Firma zu bringen. Du warst freundlich, wolltest Vertrauen schaffen, warst ehrlich, immer pünktlich, aufmerksam und du warst sehr fleißig, aber du wirst immer noch wie ein Aussätziger behandelt, als würdest du alles falsch machen. Irgendwann hast du die Nase voll und du kündigst diesen Job, obwohl du dich so sehr gefreut hast, diesen Job bekommen zu haben. Nun gut: besser zum Arbeitsamt als das noch länger mitzumachen. Das geht mit der Zeit auch nur auf die Psyche und die Motivation lässt auch immer mehr nach. Also. Du kündigst.


Nun erzähle ich dir etwas über deinen ehemaligen Chef.


Über mich.


Was ist mein Ziel als Chef dieser Teddybär-Firma?


Ich möchte möglichst effektiv und erfolgreich sein, ich möchte Geld verdienen, ich möchte, dass meine Firma bestehen bleibt und ich möchte meinen Betrieb ausbauen, expandieren, Macht und Einfluss gewinnen. Dafür muss ich im globalisierten Kampf um Marktanteile hart für meine Teddybär-Firma, für den Gewinn und für meine Familie kämpfen. Also! Ich möchte möglichst erfolgreich sein, somit muss ich meinen Betrieb möglichst effektiv machen. Das bedeutet: Meine Mitarbeiter müssen effektiv arbeiten. Damit sie effektiv arbeiten, müssen sie möglichst viel Disziplin haben und arbeitseifrig sein. Wie möchte ich das als Teddybär-Produzent mit großem Machtwillen in der Tat umsetzen? Das schaff ich wohl kaum, wenn ich die Zügel meiner Mitarbeiter locker lasse. Individualität oder große Freiheit ist für mein Interesse absolut unproduktiv. Ich möchte nicht, dass meine Mitarbeiter kaugummikauend und pfeifend durch die Gänge schlendern und ich möchte auch nicht, dass sie sich ständig über ihren letzten Urlaub unterhalten. Sie sollen arbeiten! Wie mache ich das?


Ich brauche einen Angestellten, der sich um alle meine Angestellten kümmert, denn ich bin der Chef, ich kann mich nicht um all meine Mitarbeiter kümmern, ich habe anderes zu tun. Also suche ich mir einen geeigneten Mitarbeiter, den ich beauftrage, sich um all die anderen Mitarbeiter zu kümmern. Dafür brauche ich jemanden, der am besten alles tut, was ich möchte. Dieser Mitarbeiter braucht nicht unbedingt ein guter, kluger oder moralischer Mensch zu sein, ganz im Gegenteil. Für diesen Job brauche ich jemanden mit ganz anderen Vorzügen, denn er soll meine Interessen oder meinen Willen gegenüber meinen Mitarbeitern durchsetzen, die an den Maschinen stehen und im Büro sitzen. Ich brauche einen Mitarbeiter, der leicht handzuhaben ist, der Einfluss auf andere nehmen kann und jemanden, auf den ich Einfluss nehmen kann. Wie sichere ich mir meinen Einfluss auf diesen Angestellten? Ich gebe diesem Angestellten ein gutes Gehalt, ich gebe ihm somit eine bessere Zukunft, ein besseres Leben und ich gebe ihm Macht und Einfluss über andere Menschen, die in meiner Firma an den Maschinen stehen und im Büro sitzen. Was möchte so ein Angestellter noch viel mehr, als Macht, Geld, Ansehen und Anerkennung? Macht, die sogar im hohen Maß zu seiner persönlichen Freiheit führt. In der Gesellschaft werden das Wort und die Meinung dieses Mitarbeiters wesentlich mehr Gewicht haben als die Meinung von irgendeinem, der erfolgloser ist oder gesellschaftlich unter ihm steht. – So wie es bei dir ist, du bist ja nun arbeitslos. – Auch im Privatleben bekommt mein Angestellter auf diese Weise mehr Zuspruch, Ansehen und Anerkennung von seinen Freunden, Verwandten, Bekannten und von der Gesellschaft als du. Das freut meinen Angestellten, aber ich vermute, dich nicht so. Naja, du bist mir ja egal, du arbeitest ja nicht mehr bei mir. Ich freue mich nur über meinen zufriedenen Mitarbeiter. Das ist wunderbar für mich. Erinnern wir uns an Punkt 1 die „Familie“ und erinnern wir uns an die Wahrheit der Masse. „Erfolg gibt Recht“. Für solch einen Erfolg und für so ein schönes Leben kriechen viele Menschen gerne solchen Personen wie mir tief in den A*sch, wenn ich diesen Menschen das Leben verbessere, verschönere und bequemer mache. Viele Menschen kriechen Personen wie mir sogar soweit in den A*sch, bis man ihre Schuhe nicht mehr sieht. Damit mein Angestellter nicht erkennt oder riecht, dass er so tief in meinem A*sch steckt, bekommt er zusätzlich noch einen schönen und passenden Namen: „Personalchef“. Das macht sich gut und sein Job wird nie mehr kriechen, bücken und drücken heißen. Wer wagt sich außerdem so etwas zu sagen, wenn alle anderen das „guter Job“ Nennen? Dann habe ich einen Mitarbeiter, der gerne seine Klugheit und die Macht, die ich ihm gegeben habe, dafür nutzt, um den Rest meiner Mitarbeiter dazu zu bringen, dass ich mein Ziel erreiche, dass meine Interessen durchgesetzt werden und dass meinem Willen Folge geleistet wird. So wird mein Personalchef motiviert und fleißig seinem und sogar meinem Motiv nachgehen. Das bedeutet in seinem Privatleben dann auch, dass er erfolgloseren Menschen deutlich machen kann, dass sich die erfolgloseren Menschen nur anzustrengen brauchen und dass weniger erfolglose Menschen das tun sollen, was er tut oder was er ihnen sagt, denn so wie er es macht, wird man erfolgreich. Das heißt auch, er versucht, sein Publikum für sich zu gewinnen, seine eigenen A*schkriecher und Komplizen zu finden. Wer bezweifelt das, was er sagt? Er ist doch erfolgreich oder aufgestiegen. Nebenbei: Wenn es der Gesellschaft finanziell allgemein schlecht geht, dann ist es noch viel einfacher, Menschen eine gute Perspektive zu verkaufen, weil die Menschen aus Angst ihrer einzigen Hoffnung nachjagen, noch irgendwie erfolgreich zu werden oder ausreichend Geld fürs Essen und Trinken zu verdienen. Warum macht mein Personalchef das mit? Wie kommt das wohl? Wie gesagt, ich gebe meinem Mitarbeiter ein gutes Gehalt und eine gute Zukunft, dazu auch noch ein Stück Macht. Dieser Mitarbeiter trägt gerne meine Wahrheit weiter und erzeugt bei den anderen Mitarbeitern und auch bei anderen Menschen die Hoffnung und die Perspektive auf ein besseres und bequemeres Leben. Auch die Mitarbeiter bekommen somit ein real besseres Gefühl. Na, wenn das nicht verlockend ist? Ich bin ein guter und kluger Chef.


Das ist ja eigentlich noch eine normale Sache, das ist vielleicht auch so noch in Ordnung, oder? Aber das reicht mir nicht und darum geht es mir nicht. Ich möchte effektiver sein, ich will mehr herausholen. Ich will alles herausholen, was herauszuholen ist.


Als Chef meiner Teddybär-Firma werde ich nun all mein Wissen, dass ich von Kindesbeinen an bis jetzt erfahren und erlernt habe, noch weiter anwenden, um meine Firma auszubauen. Ich erschaffe mir eine Art Unternehmenskultur. Ich werde meinem höchsten Arbeiter, also meinem Personalchef beibringen, was ich gelernt habe, damit er mehr Einfluss auf das Personal nehmen kann. Meine Firma soll wie am Schnürchen laufen, meine Firma muss produktiv sein, meine Mitarbeiter müssen für ihr Geld etwas leisten, damit ich meine Firma im globalisierten Kampf um Marktanteile ausbauen kann. Wie ich schon sagte, ich brauche in meiner Firma keine Leute ohne Disziplin und ich brauche auch kein Personal, das tut, was es will. Ich brauche keine Individualisten oder Personal, das Unruhe in den Laden bringt. Das würde nur wieder meine Unternehmenskultur zerstören, die ich doch gerade erst versuche aufzubauen. Die Firma soll doch möglichst produktiv sein, um weiter zu expandieren. Ich möchte, dass sie arbeiten und keine Probleme machen! Wie schaffe ich es als Chef, möglichst effektiv zu sein, sodass all meine Arbeiter leicht zu handhaben sind, keine Probleme verursachen und dass sie gleichzeitig im hohen Maße produktiv sind? Ganz einfach. Ich zeige meinem Personalchef, wie man Unruhe unter dem Personal vermeidet, wie wir die Interessen der Firma durchsetzen, wie die Firma und somit auch der Personalchef erfolgreicher wird, wie der Personalchef das Personal beeinflussen kann, wie das Personal dazu gebracht werden kann, diszipliniert zu sein und wie das Personal trotzdem nicht wegläuft und motiviert bleibt.


Der Personalchef muss meine gewünschte Unternehmenskultur nun unter dem weiteren Personal kultivieren oder verbreiten. Wie sieht meine »Unternehmenskultur« aus? In meiner Firma habe ich nun bereits eine Hierarchie aufgebaut, eine normale Rangordnung. Ganz unten stehen die Arbeiter, über den Arbeitern steht der Personalchef und ich stehe über allen, denn ich bin der Chef. Das ist in einer Firma, die Mitarbeiter anstellt auch gut, hilfreich und meist notwendig, damit zum Beispiel Kompetenzen oder Fähigkeiten verteilt sind, damit einzelne Verantwortungsbereiche existieren und damit Abläufe in einer Firma strukturiert ablaufen können etc. Neben dieser Hierarchie und Kompetenzverteilung möchte ich aber eine weitere Hierarchie aufbauen. Was ist das für eine Hierarchie, die ich aufbauen möchte, oder was ist das für eine Rangordnung, die ich erschaffen möchte? Es ist eine emotionale Hierarchie.


Der Aufbau einer Hierarchie bedeutet immer Herrschaft und Führung und deshalb ist für mich als Chef auch eine zweite Hierarchie oder Rangfolge so hoch interessant. So eine zweite, emotionale Hierarchie ist äußerst nützlich. Warum möchte ich so eine zweite Hierarchie und wie soll so eine emotionale Rangfolge aussehen?


In der ganz normalen Rangordnung einer Firma hat jeder Arbeiter seine Aufgabe und jeder Arbeiter hat in seinem Bereich etwas zu sagen. Der eine mehr, der andere weniger. Darauf kann ich als Chef zwar Einfluss nehmen, aber das interessiert mich nicht, denn die Aufgaben sind soweit klar verteilt und ich gehe davon aus, dass der Ablauf in meiner Firma weitgehend selbstständig funktioniert. Auf diese Abläufe möchte ich nicht ständig und direkt Einfluss nehmen müssen, das sollen meine Mitarbeiter schon weitgehend selbst in die Hand nehmen, dafür sind die Aufgaben und Fähigkeiten ja auch klar verteilt. Also möchte ich nun noch eine andere zweite Hierarchie erschaffen, eine Rangfolge, die ich jederzeit spontan nur nach meinem Willen für meine Ziele verändern oder anpassen kann. Das kann keine Rangfolge sein, die für alle sichtbar ist. Diese Hierarchie muss auf gedanklicher oder emotionaler Ebene stattfinden, damit ich auf jeden einzelnen Mitarbeiter Einfluss nehmen kann, ganz so wie ich es möchte und wann ich es möchte. Wenn jemand nicht so wie ich will, dann möchte ich auf diesen Mitarbeiter einwirken können, ihm deutlich machen, wie er zu handeln hat. – Ich möchte meine Mitarbeiter möglichst zu meinen Marionetten machen. – Damit habe ich ja schon begonnen und habe meiner ersten Marionette den Titel „Personalchef“ gegeben. Ich ziehe nun einmal an den Fäden und ich erkläre meinem Personalchef, dass er Einfluss auf einen bestimmten Mitarbeiter nehmen soll, weil dieser Mitarbeiter mir unangenehm aufgefallen ist, aus welchem Grund auch immer. So geht der Personalchef zu diesem Mitarbeiter und zeigt ihm zum Beispiel, dass er mit der Arbeit dieses Mitarbeiters nicht zufrieden ist oder der Personalchef teilt ihm Aufgaben zu, die weniger Spaß machen und die weniger attraktiv sind oder er wertet diesen Mitarbeiter emotional ab, auch gegenüber anderen Mitarbeitern. Sagen wir einfach, der Mitarbeiter wird gemobbt oder gegenüber anderen in Missgunst gebracht. Wie auch immer: Möglichkeiten gibt mehr als genug. Der Personalchef übt emotionale Gewalt aus und manipuliert den entsprechenden Mitarbeiter für seine Zwecke. Wenn der Personalchef es nicht tut, dann zieht er die Missgunst seines Chefs auf sich. Er will doch nicht, dass sein Job jemand anderes bekommt. So entsteht sehr schnell eine Art Diktatur in meiner Firma. Es ist kein schönes Wort, aber das ist genau das, was ich will. Wer da nicht tut, was ich will, der wird in der Hierarchie nach unten gedrückt, der bekommt das irgendwie zu spüren, je nachdem. Wer nicht mitmachen will, der fliegt raus oder der kann gehen. Meine Mitarbeiter sind freie Menschen und sie haben die freie Wahl.


Weil sich nun schon bestimmte Mitarbeiter herauskristallisiert haben, die besonders gut meinem Willen folgen, liegt es natürlich auch in der Macht meines Personalchefs, diese Arbeiter zu erheben, sie zu loben, ihnen mehr Recht zuzusprechen, sodass diese Mitarbeiter sich wohler fühlen. Vielleicht bekommen sie sogar bessere Aufgaben oder etwas mehr Geld. Auch da gibt es viele Möglichkeiten. Nun habe ich mir noch etwas überlegt. Diese loyalen Mitarbeiter, die sind mir sogar noch nützlicher als sie es jetzt schon sind. Ich zeige meinem Personalchef und somit allen Mitarbeitern, wie wir noch effektiver und erfolgreicher werden. Davon profitiert schließlich jeder in der Firma, denn es sichert den Arbeitsplatz. Ich zeige ihnen, wie wir intern unsere Kommunikation verbessern, so können wir zum Beispiel Fehler besser vermeiden und Nützliches schneller vorantreiben. Ich bringe meinen Mitarbeitern das bei, was ich gelernt habe, nach dem Motto „Die besten Sklaven sind die, die nicht wissen, dass sie Sklaven sind.“ Ok, der Spruch stimmt ja gar nicht, sie versklaven sich ja selbst, denn sie haben die freie Wahl. Mein Gott, bin ich gut! Ich glaube ich werde immer besser.


Also, was habe ich als Mensch und als Chef gelernt?


Zuletzt habe ich durch meine tiefe Beziehung zu meiner Frau, durch meine Heirat, durch die Geburt unserer Tochter, durch die Erziehung meiner Tochter, durch mein privates, soziales und geschäftlichen Umfeld viel Erfahrung vom Mensch-Sein gemacht und ich habe viel vom Mensch-Werden kennengelernt, ich habe viele verschiedene Denkweisen erfahren, ich kenne mittlerweile sehr gut die Freuden, die Leiden, die Ängste und die Hoffnungen der Menschen und genau das nutze ich aus, ganz so wie bei dem kleinen lilahaarigen Mann.


Ich zeige meinen Mitarbeitern die verdeckte Kommunikation, die ich schon mit meiner Frau Willma so oft benutzt habe, zum Beispiel als wir den Lilahaarigen vertrieben haben. Daraus kann ich sogar noch etwas Neues lernen. Das hat nur Vorteile.


Dadurch bekommen meine Arbeiter auch noch mehr Macht über die Mitarbeiter, die nicht so wollen, wie ich es will, um meinen Willen oder um meine Ziele in der Firma umzusetzen. Durch das Wissen und durch meine Erfahrung, die ich somit durch die verdeckte Kommunikation und mithilfe der emotionalen Gewalt, über meinen Personalchef direkt an meine Mitarbeiter weitergebe, habe ich mir nun meine zweite Hierarchie aufgebaut. Eine, die man nicht sehen und beweisen kann. So wollte ich es haben. Wer nicht spurt, wie ich es will, wer nicht meine Wahrheit und meine Ziele vertritt, der hat es schwer. Wer aber spurt, wie ich es will und wer meine Wahrheit und meine Ziele vertritt, der kann es durchaus gut in meiner Firma haben. Ist doch ein fairer Deal. Ich bin ja der Chef. Ich kann tun, was ich will, genauso wie meine Mitarbeiter.
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Also ich bin hoch zufrieden mit mir, ich habe heute viel geleistet für mein Geld und nun fahre ich erst einmal nach Hause zu meiner Frau Willma. Dann kann ich ihr erst einmal erzählen, was heute in der Firma vorgefallen ist und meine Frau erzählt mir bestimmt wieder, was es für freche, dumme und unartige Kinder in ihrem Kindergarten gibt, was die Eltern alles falsch machen und wie sie den unsicheren Eltern, die richtige Erziehung näher bringt.


Schönen Feierabend an alle!


Nebenbei, bedenke: Auch die Wahrheit der Arbeiter dieser Teddybär-Firma, wird zur Wahrheit der Gesellschaft. Jeder Arbeiter hat Familie, Verwandte, Freunde, Bekannte und von denen hat auch jeder Familie, Verwandte, Freunde und Bekannte. Da werden rasch Meinungen gebildet. Überzeugung.


Übrigens: Weißt du eigentlich, wer du in diesem Beispiel auch gewesen bist. Früher hattest du einmal lila Haare.


Aber mach dir nichts daraus, dieser Chef und diese Mitarbeiter machen das auch mit ganz anderen Menschen außer dir und so etwas machen auch Menschen die keine Firma, kein Haus, kein Garten, kein Auto und kein Swimmingpool haben.


Ich hoffe du hast schon etwas verstanden. (Das 2. Geld - 1H 53Min (/12))



3. Schritt: Politik/Medien


Kommen wir zum letzten Punkt. Politik/Medien.


Stelle dir wieder vor.


Nun bin ich nicht mehr der Chef dieser Teddybär-Firma. Ich bin nun dein bester Freund. Du kommst zu mir und erzählst mir von vielen merkwürdigen Dingen, die dir in den letzten Jahren passiert sind. Du erzählst mir etwas von verdeckter Kommunikation und von Menschen, die andere Menschen klein machen und nieder drücken, etwas davon, dass du die Welt retten willst und all so ein Zeug. Ich kenne dich ja schon lange Zeit und ich denke mir wieder einmal „Ist der Typ jetzt ganz verrückt geworden? Kennengelernt habe ich ihn mit lila Haaren und jetzt will er auch noch in die Politik und die Welt retten.“ Aber das ist für mich nicht wirklich ungewöhnlich, ich weiß, dass du nicht wirklich verrückt bist und an den Dingen, die du mir bis jetzt so oft erklärt hast, war auch immer etwas dran, selbst wenn ich so oft geglaubt habe, dass du verrückt sein musst. Jedenfalls glaube ich dir und weil ich auch gerade arbeitslos bin, willige ich ein. Also, lass uns in die Politik, wir beide machen eine Partei auf. Das blöde dabei ist aber, wir brauchen noch ein paar Leute, zu zweit ist es schlecht. Lass uns einfach unsere Freunde fragen, die sind ja auch alle arbeitslos, die machen sicher auch mit.


Unsere Partei hat nun insgesamt 4 Mitglieder und wir machen uns auf den Weg, die Gesellschaft gerechter zu machen, vielmehr noch als das: Wir wollen nun die Welt retten, dafür hat Bong sogar das Kiffen aufgehört und Paul steht nun sogar täglich richtig früh auf. Alle sind auf einmal sehr motiviert und alle wollen etwas verändern.


Die Zeit vergeht und nach dem Paul schon so einige hunderte Mal sehr früh aufgestanden ist und Bong das Kiffen zum zweiten Mal für immer aufgehört hat, merken wir, dass es gar nicht so einfach ist, die Welt zu retten, aber wir geben nicht auf. Wir beginnen zu analysieren, woran es liegt, dass wir die Menschen von unserer Politik nicht überzeugen können. Und wie immer hast du die richtige Antwort. Alle sind ganz gespannt und gucken dich mit großen Augen an, sogar Sabine hält endlich einmal die Klappe.


Du fängst an, uns zu erklären, woran es liegt, dass wir uns in der Politik nicht durchsetzen können, obwohl wir gute Argumente, gute Meinungen und gute Absichten haben. Also woran liegt es? Es liegt daran, das wir für ein Problem keine Lösung bieten und dieses große Problem heißt:


Verdeckte Kommunikation!


Du erklärst uns, dass viele Menschen diese verdeckte Kommunikation deshalb nutzen, weil sie unter anderem glauben, dass diese verdeckte Kommunikation die Lösung dafür ist, um Verständnis in der Gesellschaft zu verbreiten und aufrechtzuerhalten, um die Gesellschaft zu einen, um sie zu verbinden, um die Gesellschaft zu verbessern, um die Gesellschaft gerechter zu machen, um die Gesellschaft vor bösen Einflüssen zu schützen und allgemein um auch die Welt zu verbessern. Das sagen auch all die erfolgreichen und mächtigen Menschen, das sagt auch der ehemalige Chef der Teddybär-Firma und all seine Geschäftspartner und das sagt somit allgemein auch die Gesellschaft. Natürlich auch die Kindergärtnerin Willma. Das glauben irgendwie alle, die sich soweit dieser verdeckten Kommunikation bewusst sind, weil es jeder sagt, weil fast jeder irgendwie bei dieser Art der Kommunikation mitmacht. Jeder hat seine eigenen Gründe für die Anwendung der verdeckten Kommunikation.


Du sagst: Der eine Mensch, der nutzt die verdeckte Kommunikation, und die dazugehörige bewusst ausgeführte Körpersprache, nur als eine Art Ersatzhandlung, damit so ein Mensch mit dieser Ersatzhandlung die Aufmerksamkeit anderer von sich ablenken kann. Zum Beispiel ablenken von seiner eigenen natürlichen Körpersprache, die seine großen Ängste, seine zunehmende Unfähigkeit, seine tiefen Verletzungen, seine Komplexe oder seine immer mehr entstehende Unsicherheit verraten könnte, die erst durch diese verdeckte Kommunikation und durch die dazugehörige Manipulation entstanden ist.


Du sagst auch: Ein anderer Mensch nutzt die verdeckte Kommunikation und die emotionale Gewalt nur dafür, um andere Menschen kleinzumachen, um sie zu verletzen, um ihnen Angst zu machen, um sie zu brechen und um ihnen Unfähigkeit und Komplexe einzureden, um sich über andere Menschen zu stellen, um Menschen auszunutzen, oder allgemein, um mithilfe dieser Art der Manipulation, in der Gesellschaft möglichst erfolgreich zu werden. Um sich durchzusetzen.


Ganz andere oder aber auch dieselben Menschen, die wollen die verdeckte Kommunikation nicht einmal wirklich nutzen, aber sie haben von anderen Menschen eingeredet bekommen, dass alles in der Gesellschaft zunehmend schlechter wird, wenn die einzelnen Menschen sich diese Art der Kommunikation nicht zunutze machen. Und, natürlich haben diese Leute Recht. Das stimmt auch, es wird alles schlechter in der Gesellschaft, aber alles wird nur durch diese verdeckte Kommunikation schlechter, denn die Menschen bekommen immer mehr Angst und diese Angst ist sehr ansteckend. Wieso Angst so ansteckend ist, kann wohl jeder schnell verstehen, denn die Angst und das Misstrauen gegenüber anderen Menschen nehmen immer sehr schnell zu und machen den Menschen immer mehr Angst. Die Menschen werden dann sogar kollektiv psychisch krank, weil sie sich selbst, ihre Familie, ihr Leben schützen wollen und weil sie natürlich eine gute Zukunft haben möchten, sie wollen nicht von anderen Menschen verdrängt werden oder Schlimmeres. So flieht jeder in die verdeckte Kommunikation, um sich möglichst gut vor der Manipulation und vor der Bösartigkeit anderer zu schützen und zu rüsten. – Im Krieg lernt man schnell. Auch im Psychokrieg. – Wer die verdeckte Kommunikation am besten beherrscht und auf andere Menschen Einfluss nehmen kann, der ist in so einer Gesellschaft sehr gefragt und der bekommt viel Ansehen und somit Macht bzw. erst einmal einen guten Job. Aber die Angst nimmt immer weiter zu, das Vertrauen nimmt ab, sowie das positive Gemeinschaftsgefühl. Die Moral sinkt immer mehr in den Keller. Genauso wie der Verstand, die Rücksicht, das Mitgefühl und die wirkliche Liebe der Menschen. Einfach gesagt: Das Gute nimmt immer mehr ab und das Böse zu. Da greift man schnell nach der einzigen Hoffnung, die sich einem bietet oder die man sich von anderen einreden lässt, und diese Hoffnung ist wieder:


Die verdeckte Kommunikation


Die verdeckte Kommunikation ist aber nicht die Lösung, sie ist das Problem.


Du sagst: All die Probleme, Ängste, Komplexe, Machtbestrebungen und alles Böse entsteht erst durch diese verdeckte Kommunikation, durch die dazugehörige emotionale Gewalt und durch die Menschen, die diese verdeckte Kommunikation und die emotionale Gewalt wie selbstverständlich in die Gesellschaft tragen. Aber durch die zunehmende Angst, durch die zunehmende Verstandlosigkeit und durch die immer größer werdende Ignoranz versteht das ja keiner mehr, keiner traut sich mehr, die Dinge beim Namen zu nennen und/oder keiner hört mehr zu, wenn jemand wirklich etwas Kluges sagt. Warum? Kurz gesagt:


Weil sie alle bekloppt geworden sind.


Du sagst: Vielleicht sogar so bekloppt, dass manche Menschen Kaviar mit Gold essen und diese Leckerei mit Champagner herunterspülen. Vielleicht so bekloppt, dass andere dann deren Teller für einen anerkannten Mindestlohn abwaschen dürfen, was sie auch gerne tun, weil sie sonst in ihren eigenen vier Wänden nichts für ihre Kinder zu fressen und zu trinken haben. Vielleicht so bekloppt, dass manche sogar vorschlagen werden, dass Menschen ab einem Alter von über 60 keine künstlichen Hüftgelenke mehr auf Kosten der Allgemeinheit bekommen sollen, um Geld zu sparen, sodass dann die Gelenke der ärmeren Bevölkerungsschicht nicht nur von der harten Arbeit noch mehr abnutzen als zuvor, sondern auch noch deshalb, weil diese Bevölkerungsschicht die Gelenke ihrer Ellenbogen auch noch dafür nutzen müssen, um sie dem anderen in die Hüfte zu rammen. Wenn die Menschen dann auch Angst vorm Älter werden bekommen, vor Krankheit, vor Knochenbrüchen, vor Messerstichen oder allgemein vor mangelnder ärztlicher Versorgung, dann verlieren vielleicht manche Menschen schon in jungen Jahren ganz schnell die Hoffnung auf ein einigermaßen lebenswertes Leben und auf die Chance, jemals Erfolg zu haben. Manche lassen sich direkt in die ungemütliche bzw. gemütliche Hängematte der Gesellschaft fallen. Manche, die noch einen guten Willen haben, die versuchen es ab und wann vielleicht oder immer wieder, weil sie den erfolgreichen Menschen glauben, dass sie vom Tellerwäscher zum Millionär werden können. Mit viel Hoffnung und Antrieb bekommt man vielleicht auch einen guten Job als Tellerwäscher; für den anerkannten Mindestlohn, der vielleicht sogar ausreichend glücklich und zufrieden macht. Jedenfalls, solange man noch eine eigene Meinung haben darf, wenn man nicht auf Schritt und Tritt von Kameras verfolgt, von Sensoren erfasst und von Menschen ausspioniert wird, weil der Arbeitgeber so große Angst hat, dass jemand Brot oder Lippenstift klaut oder das jemand zu viele Pausen macht. Aber eigentlich braucht man sich ja keine Sorgen machen, denn wenn nichts mehr geht, dann gibt es ja noch die vertraute, ungemütliche, alte gesellschaftliche Hängematte, in die man sich fallenlassen kann, wenn man die gesellschaftliche Stigmatisierung nicht mehr aushält, weil man nicht das tun möchte, was sich all die Menschen tagtäglich mit ihren Ellenbogen gegenseitig antun, nur um dem bedruckten Papier hinterherzurennen, das von der Bank aus dem Nichts geschöpft wird und aus dem Bankauszugdrucker seiner vertrauten Bank kommt, die es immer so gut mit allen meint, auch mit dir, solange du in Arbeit bist oder ihr ausreichende Sicherheiten bieten kannst. Der Arbeiter oder der Bürger gewinnt, die Wirtschaft gewinnt und die Bank gewinnt. Ist doch soweit alles o.k., sagst du.


Anscheinend meinst du das etwas ironisch.


Außerdem erzählst du noch etwas über Armut, Lohndumping, Mieten-Explosion, Rentenlüge, Flüchtlingskrise und Umweltzerstörung. Du erzählst noch etwas über Wirtschaft, Konzerne, Industrie und von ganz bestimmten Unternehmenskulturen, die modernen Sklavenhandel betreiben. Die immer noch mehr Geld auf ihr Bankkonto verbuchen wollen, während sie gleichzeitig noch mehr Geld sparen wollen oder während sie sogar Menschen schleichend enteignen wollen. Du erzählst etwas über ein berühmtes Hamsterrad, in dem Menschen am Laufen gehalten werden könnten, in dem einflussreiche Mächte stufenlos und unauffällig die Laufgeschwindigkeit anpassen könnten, mit einer einfachen Hand- oder Armbewegung. – Linker Arm, rechter Arm. – Du fragst uns auch, ob wir uns vielleicht die falschen Fragen stellen und das wir uns diese Fragen einfach einmal stellen sollten. Welche Fragen stellen sich denn die Wirtschaft, die Konzerne, die Industrie und die Banken vielleicht? Vielleicht hören sie den Menschen einfach nicht mehr wirklich zu, vielleicht deshalb, weil sie tagtäglich nur darüber nachdenken, wie viele Menschen sie durch Maschinen und Roboter ersetzen könnten oder müssen, um Geld zu sparen, sodass es in der Bevölkerung aber noch genug Menschen mit Arbeit gibt, die das Produzierte dann noch kaufen und bezahlen können. Vielleicht denken die dann nur noch darüber nach, wie sie Gleichgewicht zwischen Kaufkraft und Produktion herstellen. Dem Ganzen könnte man einfach einen schönen Namen geben, zum Beispiel; Optimierung der Wertschöpfungskette. Das klingt für jeden gut. So genau wissen wir das alles nicht. Du sagst noch, dass auch die Politik es deshalb ziemlich schwer haben könnte, weil die Wirtschaft, die Industrie und die Banken großen Einfluss besitzen, so wie die Tabakindustrie auf ihre Raucher oder nehmen wir die Nahrungsmittelindustrie und den Zucker, auf den niemand verzichten kann. Sie werden abhängig gemacht. Nur so kann man schwarze Zahlen schreiben. Nur so lässt sich Geld verdienen, im schonungslosen Krieg um Macht und Marktanteile. Alles Denken richtet sich auf die effektivste Art der Investition, nicht nur um seinen Einfluss und um seine Macht nicht zu verlieren, sondern um seine hart erkämpfte Macht abzusichern und auszubauen, um sich gewinnbringend maximal zu vergrößern. Du fragst uns auch, wie wir dann als Politiker allein Gerechtigkeit und Arbeitsplätze schaffen sollen, wenn die Wirtschaft, die Konzerne, die Industrie, die Medien, die Machtmenschen, die Banken und die Finanzwelt da nicht mitmachen möchten, weil die Politik und das Volk oft falsche Entscheidungen treffen oder wenn ihnen die Entscheidungen abgenommen und diktiert werden, ohne dass sie etwas daran ändern können. Ohne dass sie es überhaupt verstehen und bemerken.


Bei all dem kommt uns letztendlich der Gedanke auf, dass die Menschen sich immer noch selbst versklaven. Deswegen sind sie nicht zufrieden. Deshalb führen sie ihre Kriege.


Sabine ist immer noch still, Paul war noch nie so wach und Bong, der fragt schon wieder, ob jemand etwas zu rauchen hat und ob jemand Lust hat Monopoly zu spielen. Was nun?


Von uns möchte niemand mit Bong Monopoly spielen und zum Rauchen hat niemand etwas. Also fragen wir uns nun, was wir tun können. Uns hört kein Mensch zu, jedenfalls niemand, der uns wählen will. Wir wollen aber doch in die Politik und wir wollen die Welt retten. Wie erreichen wir unsere Wähler oder die breiten Massen? Woher bekommen wir die Macht, etwas Positives zu verändern? Die Menschen haben alle irgendwelche Ängste und Komplexe, sodass sie ihre einzige Hoffnung in der verdeckten Kommunikation, der Manipulation und in der emotionalen Gewalt sehen. Uns hört einfach keiner zu, wir bieten diesen Menschen einfach keine Lösung und keine Hoffnung. Wir werden immer wieder klein geredet, weil wir erfolglos sind und keine Lösungen bieten. Wenn uns jetzt nichts einfällt, dann haben wir für alle Zeit verloren, die Menschen, die uns nicht zuhören wollen, die überrennen uns, sie verdrängen uns und dann sind wir alle wieder arbeitslos. – Wahrscheinlich nicht nur das. – Sabine redet dann wieder so lange, dass Paul einschläft und Bong das Kiffen wieder anfängt. Was machen wir? Was machen wir? Wir wollen doch die Welt retten?


Plötzlich hast du eine Idee. Wie immer! Du hast immer wieder die besten Ideen und die einzige Lösung für unser Problem. Ich wusste es schon immer: Du bist echt verrückt. Ich frage mich, warum du dir deine Haare nicht wieder Lila färben willst, das passt einfach zu dir.


Sabine ist tatsächlich immer noch still, Paul ist immer noch wach und für Bong ist das alles irgendwie zu viel.


Du fängst an, uns deine Idee zu erklären und die erklärst du uns so: Wir haben zwei Möglichkeiten.


Erste Möglichkeit: Wenn wir nicht an der verdeckten Kommunikation teilnehmen, dann werden uns die anderen verdrängen und wir überlassen diesen Menschen die Welt, weil wir absolut keine Chance haben.


Zweite Möglichkeit: Wenn wir bei der verdeckten Kommunikation mitmachen, dann sind wir nicht besser als die, dann sind wir ganz genau so wie all diese Menschen. Wir könnten uns einreden, dass wir es nur gut meinen, aber wir würden uns auch nur einen Grund suchen, um zu rechtfertigen, was wir wollen und wir würden die verdeckte Kommunikation nicht aufhalten können, weil wir auch niemanden überzeugen würden, damit aufzuhören. Schließlich tun wir es ja selbst. Wer auf diese Weise inszeniert, gesteht das auch anderen zu. Alles beginnt von Neuem. – Man öffnet die Büchse der Pandora. – Aus solch einem guten Willen wächst nur wieder sehr schnell das Böse. Wie soll so die verdeckte Kommunikation jemals aufhören? Deshalb mein Vorschlag und meine Idee.


Wir bieten eine Alternative an: Wir tun nur so, als wenn wir verdeckt kommunizieren, sodass wir auch Aufmerksamkeit von den Wählern bekommen, die uns sonst gar nicht zuhören. Sie sollen sich fragen, was wir da so verdeckt kommunizieren, sodass man uns vielleicht endlich zuhören will. Aber! Wir imitieren nur die verdeckte Kommunikation, mit der sich diese Menschen sonst aus den verschiedensten Gründen austauschen. Wir nutzen die verdeckte Kommunikation nicht dafür, um andere Menschen klein zu machen, wir nutzen diese verdeckte Kommunikation auch nicht um andere Menschen in unsere Ideologie oder in unsere Politik zu locken. – Wir machen es anders.


Wir erfinden eine Geschichte, eine Geschichte, die auf Glaube, Liebe, Hoffnung und Verstand basiert. Diese Geschichte handelt von einem jungen Mann mit lila Haaren, der sich ganz alleine auf den Weg gemacht hat, diese verdeckte Kommunikation und die emotionale Gewalt zu bekämpfen, damit die Welt wieder gerechter und schöner werden kann. Wir erzählen die Geschichte von einem Jungen, der ganz alleine durch die tiefsten Abgründe und über die höchsten Berge wandert, um den Menschen den Verstand und die Liebe zu bringen. Wir erzählen eine Geschichte von einem Jungen, der sich nicht von Dummheit, von Lügen, von Angst, von Geld und von der Macht beirren oder verlocken ließ. Wir erzählen eine Geschichte von einem Jungen, der keine verdeckte Kommunikation und keine emotionale Gewalt braucht, um Menschen davon zu überzeugen, dass es eine Wahrheit gibt, die alle Menschen auf der Welt glücklich und zufrieden leben lassen kann. Wir erzählen von seinem Denken und wir erzählen von seinem Handeln. Wir erzählen von seinem Mut und wir erzählen von seiner Liebe. Menschen hören gerne Geschichten und wir geben ihnen eine, damit sie wieder Hoffnung, Mut und Liebe spüren, damit sie uns zuhören und damit sie uns glauben, dass es auch anders geht.


Wir werden die Geschichte solange erzählen, bis sie die Menschen glauben, bis sie auch der Letzte glaubt, bis zu dem Zeitpunkt, zu dem wir die Geschichte von dem Jungen allen zeigen, dass er es geschafft hat und wir allen beweisen, dass sie tatsächlich wahr ist. Lasst uns die Geschichte so schreiben, dass der Verstand, der Mut, die Liebe und die Wahrheit zum Wohl aller Menschen siegen werden.


Jeder Wähler hat doch die freie Entscheidung.


Was haben wir für eine Wahl?


Ein Hinweis: Was ich hier geschrieben habe, waren und sind lediglich Beispiele. Ich sage nicht, dass alle Teddybär-Produzenten, alle Väter, alle Mütter, alle Frauen, alle Motivationstrainer, alle Erzieherinnen, alle Personalchefs, alle Arbeitnehmer, alle Investment-Banker, alle Hedgefondsmanager verständnislose oder böse Menschen sind. Ich sage ja auch nicht, dass alle Erfolglosen, alle Lilahaarigen, alle jungen Männer, alle Töchter, alle netten Mädchen, alle Labertaschen, alle Schlafmützen oder alle Kiffer kluge und gute Menschen sind.


Die Ausübung von emotionaler Gewalt, Manipulation, Willkür, Missbrauch, Betrug und geistigen Mord findet auf allen Ebenen der Gesellschaft statt, genauso wie das Gegenteil. Das heißt auch nicht, dass ein Penner unter der Brücke moralisch besser sein muss als ein böser Hedgefondsmanager mit seinem neuen Porsche, Mercedes oder VW. Ich stelle hier natürlich nur Vergleiche an und mache mit einfachen Beispielen komplexe Strukturen und Mechanismen für die Allgemeinheit deutlicher oder im besten Fall sogar sichtbar. Wer hier eine Art Klassenkampf entfachen möchte, der sollte lieber noch einmal eine andere Klasse besuchen. Ich habe eine Schule gegründet.


Einfach googeln. »Grundschule Liebe«.


Was will ich erreichen? Ich erwarte nicht viel. Ich hoffe aber Bewusstsein zu schaffen. Dass sich Menschen ein paar mehr Gedanken über das eigene Leben machen, wenn sie schon nicht an das Leben anderer Menschen denken und das nicht wieder gleich vergessen.
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